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Die Schlichtungsordnung.

<5
I

Endlich ist jetzt dem Reichstag der Entwurf einer
Schlichtu,igsordnung zugegangen. Von Rechts wegen
hätte man diese Tatsache schon v°r mindestens zwei
Jahren melden müssen, denn damals bereits hatte die
Regierung die Vorlage einer solchen Schllchtungs-
ordnung in nahe Aussicht gestellt. Die zahlre ) .
zum großen Teil wilden Streiks nach der politsichen
Umwälzung in Deutschland zeigten, wie notwendig d e
Schaffung von gesetzlich umschriebenen Instanzen zur
Schlichtung von Arbeitsstreitlgkelten war . DieRegie-
runa ließ es aber bisher immer bei schonen Worten be-

Schlicke zeigte keine besondere Lust, sich bei der ge¬
setzlichen Regelung dieser Materie in etwaige Disferen-
zen mit den Gewerkschaften zu entwickeln und ließ des
halb das heiße Eisen liegen. Erst fern Rachfolger,
Dr . Brauns,  hat sich daran gemacht, das langst ge¬
gebene Versprechen der Regierung einzulosen.

Zu den Verzögerungen , die aus politischen Grün¬
den stattfanden , kamen die Schwierigkeiten d,e in der
Sache selbst liegen, in der gerechten Abgrenzung der
Interessen von Arbeitgebern und ArbeiUiehmern . Die
neue Schlichtungsordnung ist daher auch W“|t
Pallas Athene als fertiges Gebilde dem Haupts
"tupiters entsprungen . Der jetzigen Fassung sind viel¬
mehr eine Anzahl von Vorentwürfen , die immer wie¬
der umgegossen wurden , vorausgegangen . Wie starr
umstritten die ganze Frage ist. kann man auch daraus
ersehen, daß der Reichsw,rtschaftsrat rm Dezember v.^ .
bei der ersten Lesung den Entwurf m der Gesamt-
abstimmung abgelehnt , in der zweiten dagegen mit 8»
aegen 76 Stimmen angenommen hat . Die im Reichs-
roirtschaftsrat gestellten . Abänderungsantrage lvuroen
zumeist mit starken Minoritäten >abgelehnt , zum Teil
mit schwachen Mehrheiten angenommen . Auch der
Reichsrat hat bei seinen Beratungen an dem Gesetz¬
entwurf verschiedentlich herumgedoktert . So ist es
kein Wunder , wenn die Schlichtungsordnung , so . wie
sie jetzt dem Reichstag unterbreitet ist, deutlich den
Stempel des Kompromisses an der Stirn trägt

Bon Bedeutung ist, daß in dem Teil des Entwurfes,
der die V e r f a ss u n g der Schlich t u n g s e i n-
r i cht u n g e n enthält , die vereinbarten Schlrchtungs-
stellen an erster Stelle genannt werden. Schon damit
ist ausgesprochen, daß dem auf Tarifvertrag beruhenden
Schlichtungswesen vor den amtlichen Echlichtungs-
orqanen der Vorzug eingeräumt ist. Dies ist dre er¬
freuliche Folge der Kritik , die fast allseitig an dem
ersten Entwurf der Regierung geübt wurde , in dem
das behördliche Schlichtungswesen umgekehrt dem
tariflichen vorgezogen worden war . Hoffentlich wird
es nun auch in der Praxis dahin kommen, daß gegen¬
über den tariflichen Schlichtungsstellen die „Schlich-
tungsbehörden " , also die amtlichen Schlichtungsstellen,
nur eine bescheidene Rolle spielen werden. Der Auf¬
bau dieser „Schlichtungsbehörden " vollzieht sich in drei
Stockwerken Das unterste stellen die Schlichtungs¬
ämter dar . die für kleinere Bezirke bestimmt sind, übe»
ihnen erheben sich die Landesschlichtungsämter und als
oberstes Organ thront das Reichsschlichtungsamt in
Berlin für das ganze Reichsgebiet.

Lebhaft umstritten sind bisher schon— und werden
so im Reichstag noch mehr werden — die Vorschriften,
die sich auf die Verpflichtung zur Anrufung
der Schlichtungseinrichtungen  beziehen.
Hier bestimmt § 35. daß vor Aussperrungen , Arbeits¬
einstellungen und anderen Kampfmaßnahmen die zu¬
ständige Schlichtungsstelle oder Schlichtungsbehörde an¬
zurufen ist. und daß Kampfmaßnahmen nicht stattfin¬
den dürfen , bevor von jener Seite ein Schiedsspruch in
der Sach« selbst gefällt wurde . Der Beginn einer
Aussperrung oder Arbeitseinstellung — so fährt der
Paragraph wörtlich fort — setzt weiter voraus , daß
sie in geheimer Abstimmung mit einer Mehrheit von
zwei Dritteln der Arbeitgeber oder der Arbeitnehmer
der durch die beabsichtigte Aussperrung oder Arbeits¬
einstellung betroffenen Betriebs oder Derwalkingen,
oder falls die Satzungen der beteiligten wirtschaftlichen
Vereinigungen übereinstimmend eine größere Mehr¬
heit vorschreiben, mit dieser Mehrheit beschlossen wor¬
den ist, und daß mindestens drei Tage nach der Zu¬
stellung des Schiedsspruchs verstrichen sind. Der ur¬
sprüngliche Entwurf der Negierung aus dem Jahre
i »2o hatte über diese Anordnung hinaus noch vorge¬
schlagen die Erfüllung der Verpflichtung zur Anrufung
der Schiedseinrichtungen durch Androhung von Geld¬
bußen und Nebenstrafen gegen diejenigen Personen zu
kckttn die zu einer formlosen Aussperrung oder Ar¬
beitseinstellung oder zu deren Fortsetzung anreizen.
Von solchen Strafbestimmungen sieht der endgültige
Entwurf der Cchlichtungsordnvng ab, unter Berufung
SS to* st» doch wicht ausführbar seien. D- gesen

find die Bestiminungen nach Ansicht der Begründung so
gefaßt , daß die zivilrechtliche Haftung nach dem Bür¬
gerlichen Gesetzbuch in Kraft tritt.

Bemerkenswert ist übrigens , daß die Schllchtungs-
ordnung in ihrer jetzigen Gestalt auf einen
wcitergehenden Schutz der Allgemeinheit 8*8® «
Arbeitskämpfe in den sogenannten „gememnutz gen
oder „lebenswichtigen" Betrieben und Verwaltung
verzichtet hat . Der dem Reichswirtschaftsrat vorge-
legte Entwurf enthielt noch solche Schutzbesttmmu 8 .
aber sie sind jetzt Herausgelasien worden , offenbar weu
die Negierung selbst ihren kautschukartigen Eharakter
erkannt hat und die Gewerkschaften der Einfügung
einer derartigen Schutzmaßnahme lebhaftesten W d

Ĥ Au/dem faltigen Inhalt der Regierungsvorlage
sei noch erwähnt , daß die Derbindllchkertserrlarunll
eines Schiedsspruches, der nicht durch gesetzliche For¬
schriften oder durch Vereinbarung de*-Parteien an sich
bindend ist. nur auf Antrag 5wer,der beiden Partelen
erfolgt . So weit die Streitigkeit lndchen geme n
nötige Betriebe oder Verwaltungen betrM . sind auch
die obersten Landesbehörden und der Reichsmimster
des Innern berechtigt, den Antrag zu Für
Verbindlichkeitserklärung ist eine Zlveidnttelmehrheit
der Stimmen erforderlich. Wenn ^ ide Parte ^ i -
mit einverstanden sind, kann bei dieser Verbindl chkeits-
erklärung der Schiedsspruch auch eme Abänderung er¬
fahren . Schließlich sei noch bemerkt, ^ ß die Schlrch-
tungsordnunq Anwendung findet auch auf Gesamt¬
streitigkeiten von Hausgehilfen sowie ferner auf L.hr-
linge ûnd Hausgewerbetreibende . D' eBeratungiM
Reichstag wird noch mancherlei Änderung bringen,
aber^bosfentlich so beschleunigt werden daßdas  langst
erwünschte Gesetz baldigst verabschiedet werden kann.

Die neue« Gehälter für di® R^ chäheamtm..

R er «sank, « nei tnj  Prämien , welche einen belon-

auf die neuen Gebalter erbalien.
Die Berlängerung der Demobilmachung.
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erbaltung dieser Verordnung.

Der mexikanische Gesandte beim Reichspräsidenten.
Rseli« 24 März (Eig. Drahtbericht.) Der Re, MS-

Eaturegli in Gegenwart des Reichsministers des Äußern.
Dr . Ratdenau  empfangen.

Die Rot der Presse.

des Papiers und aller zum Papier geboren-
Roblloffe Als besonders wichtig stellten es alle Redner

l!in daß die Länder füt das zur Druckoavi.erfabuka-«" l . oanoic . aerinaere Preise erbeben mußten und
rüell -icĥ Ä - in der Tschechoslowakei, allen Waldbesidern
eine bestimmte Ablieferungspflicht für
bmen Preisen auferlegt werden mußte , .fodann wurden über

Die Rrparalionsnote.
Beratungen im Reichskabinett.

Sr Berlin . 24.  Mär ». (Eia . Drabtbericht .l Am Frei-
tasvormittaq bat eine Kabmettsützung stattgefunden , m der
redüÄ irgend welche Beicklüise uickt gefaßt wurdemd
besonderer Ministerrat . Yreitagnachmittag 5 Ubr unter dem
Vorüß des Rcich-.p-a„denten zusammentntt . ln. demc ern
endgültig die Lage besprachen wird Für den kominenven
Montag sind die Ministerpräsidenten aller deutschen Lander
nach Berlin zu einer Sitzung mit der Relchsrealerung em-
gcladen worden, um die Lage eingebend öu besnremrn.
Außerdem ist für Montag ein Empfang der Fraktlonsfubrer
beim Reickstanzler geplant , bei dem der Reichskanzler Mit¬
teilungen über die Stellungnabme der J ^ lerung geben
wird , damit die Fraktionen schon vor der Rede ^ . Reichs¬kanzlers im Reichstag am kommenden Dienstag Gelegenbeit
hoben, zur Haltung der Regierung Stellung zu nebmen.
Die Stellungnahme der Deutschnationalen Bolkspartei.

Sr . Berlin . 24  März . lEig , Drabtbericht .) Als erste
der Fraktionen bat sich gestern die. Deutschnationale Volks-
vartei mit der Note der Neparatronskommiision und der
politischen Lage befaßt. ? n der Fraktion kam ®cnmutig zum
Ausdruck, daß jeder neuen Steuer entschiedener Widerstand
entgegengesetzt werden müsse.

Der Eindruck in der amerikanischen Geschäftswelt.
v . London. 2t März . Eig . Drabtbericht .) Nach einer

New Parker Meldung entbalt ^ bck dre Wall -Street jederoffiziellen Stellungnabme über den Beschluß der Wledergut-
machungskomniiiiion. bis der genaue Wortlaut bekannt ilt.
Es wird allerdings bervorgeboben . daß Deritschland dre
größten Schwierigkeiten buben wird , um seine Barzablungen
zu leisten, und man glaubt , daß die Entwertung der Mark
so nickt aebeüert werden könne. Man betont , daß die Ent¬
scheidung kür die Bereinigten . Staaten nur insofern von
Wichtigkeit ist. als sie auf den Handel und der Stabilisie¬
rung der Lage in Europa positiven oder negativen Ernflutz
baben wird . _ .

Die amerikanische Rote über die Befatzungslosten.
W. T.-B. Paris . 23. März . Aus dem Inhalt der ameri¬

kanischen Note über die Besatznnaskoiten teilt Havas m
emer Develcke aus Washington  weiter m,t . die ameri¬
kanisch« Regierung lei überrascht gewesen, daß be, den Ber-
bandlungen bei Gelegenheit der Konferenz »n Sannes
der Gedanke ins Auge gefaßt wurde , die Vorschläge der Kom¬
mission für die Beiatzunaskosten durch andere Abmachungen
zu ersetzen, in denen die amerikanischen Besatzungskoiten
vollständig außer acht gelassen sein sollten. Dl« Vereinigten
Staaten batte, : sich daraufhin mit den verschiedenen Finanz¬
ministerien in Verbindung gesetzt, seien aber veranlaßt wor¬
den, unmittelbar  an die beteiligten Regierungen ber-
«nzutretem Die amerikanische Rote begründe ibre . Forde¬
rung mit dem Wafsenstillstandsabkommen . das die Ver¬
einigten Staaten unterzeichnet hätten und das dre . .Mili¬
tärische Besetzung Deutschlands zuwmmen durch dre alliierten
und die amerikanischen Truppen vorgeleben babe . Rack dem
Waffevst '.llstavdsobkcmmen sei der Unterbalt der Besatzungs-
truvven zu Lasten der deutschen Regierung gegangen , und dre
amerikanische Regierung sei der. Ansicht gewesen, daß dre
an der Besetzung beteiligten Machte ,u berun aui di« Be-
tatzungskosten gleichgestellt werden mußten . Durch den Ver¬
sailler Vertrag sei den geiamteu Kosten aller Vesatzunss-
armcen die Priorität zuaeivrocken worden , und da nichts
darüber bestimmt worden sei. daß . dre Anwendung dieser
Priorität auf den Anteil der Vereinigten Staats durch die
Ratiiizierung bedingt sei. könne das Fehlen .der Ratifikation
nicht so ansgelegt werden , als berühre es dre amerikanischen
Reckte. In dieser Hinsicht bebt dr« Rote bervor daß
Deutschland  d,e Prioritatszablirna der Kesten der
amerikanischen Beiatzungsarmee a e.b r l l ' S t bLbe obzwar
die Bere -uigten Staaten den Friedensverlras von Ver¬
sailles nickt ratifiziert hätten . ^ . . . .

W. T.-B. Sonden . 24. März . Reuter erfahrt , daß die
Alliierten mit Bezug auf die Rote der Vereinigten Etaa ^ n.
in der d êie die Bezahlung der Aufwendungen für rbre Br-
satzungstruvven. am Rhein fordern , in der Werse verfahren
werden daß di« Regieningen von Großbritannien . Frank¬
reich und Italien nach erfolgter Beratung unterelnander elne
gemeinsame Antwort  auf das amerikanische Ver-
lar >gen ubgcben werden.
Sachleistungen für die amerikanischem Befatzungslosten?

tlw . Paris . 24. März . (Drabtbericht .) Der , „New Port

kmt°en " ^ UnblZlick die" ^ orderunAMorV-toriüms vrvffn . das Deutschland durch die Reoaratlons-

S °Löb ^ sagte ,u. W ' we°7n"
nächste Woche im Reichstag zur Entscheidung gebracht wer-

w ^ T.-B. Berlim 23. März . Der R eicksverka nd
der deutschen Presse  weist erneut auf die von der
Regierung und dem Parlament langst anerkannte N o t -
läge der Presse  bin . Er fordert die Aufhebung ,ed-r
Sonderbeiteueruna der Presse, eine cb" n berechtigten Inre^eNen entsprechende Berücksichtigung bei der Festsetzung der
Post - und Eiienbabntartfe und Maßregelung gegen die un-

heuere Preistreiberei auf dem Gebiet der Holzstoffe des

k/mmist^ n äwilliat erhielt , werden die. Vereinigten Staate»
gebeten we^ rn . für die Ausgaben für dre Besatzung ^ rkl?nisten Ü'ruvven Bezahlung , du t d) So ® '
?e istun gen  an »' ' n«bmen. Staatssekretär Su abes.  ner-
„1 , 4 ” diesbezüglich iecke Erklärung , aber nach Nachrichten
aus arckeren amtlichen Quellen gebt, bervor . daß die ameri-
toniiche Regierung keinerlei Vorurteil gegen diese Zablungs-
weise babe . und man glaubt , dan die S .achlr-ferungen an-». nnn,werden  wenn ste den wirtschaftlichen Not-
weichigkeiten̂ Eentsprechen. Rack Ansicht̂ dieser Beamten

Deutschland bewilligte Moratorium , welches es
Deutscktaud ermöglicht, sich .teilweise l- iner Schulden durchSacklieferunaen »u entledigen . d,e amtliche ijet-
tretung  der amerikanischen Regierung bei der Reva-
rotionr kr mm iüion nur noch wünschenswerter.
Ersatz der heimkehrenden Amerikaner durch Franzofen.

Br Berlin . 24. März . (Erg . Drabtbericht .) .Wie  der

i'oll° M ^ ch°llÄch ° in einer BergungVer ©*

sanieren.
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Reparationsforderungen in London.
der^ 'rderu'napn fp- März. (Draütbericht.) Der Eindruck
der |! eu? T ( ,$** ^ ^ atlonskommisswn ln Berlin und
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ser auauftimm»SKn5 ” beabsichtige , diesen Forderun-
ngend ein^ ^ ^ \°  S © cr -.nicht eine einzige Stimmee°Bei»«^ dafür erhalten. Der Berichterstatter?urck bte Forderungen der Reparations-
Putsch Ne->7 »̂ neue Stur ? der Mark bedÄt ^ Lß die^ .unme îegrerung 50 Prozent für alle Devisen
Jû A * /?rö V; en ^a ®?• dre Re für Reoarntionszrvecke
kf f<I '-Jt llrn « w e1n0or »eti!Tr -̂ onat ** 1 SatI  gewesen
wabiA -lnri * °^?iJf+ 1 esn t, o n^ dre deutsche Regierungin der Lase sehen wird, die nächsten
Sturz"de7 Mark Durch den katastrophalen
der Hoden ^ sgeschlägen. ^ "^ n Budget vollkommen
schFbt -^ De? hMf ^ brichterstatter des . ..Daily Telegravb"
des PfhnÄ . rl ^ Minister .und dre Sachverständigen
der .gestern erngebend die Forderungen
Sir Ehn B r gegenüber Deutschland geprüft,
über ^diele ^ Bericht  und seine Bemerkungen
^7 - , „ ne Fer^ rungen und über dre. Verhandlungen, die
aettof^ n^ ^^Ä ^ L ^ hrten. seien anscheinend noch nicht ein-JP*̂ Forderungen der Revarallonskommission

»wrrfetlos hart., möglicherweise schärfer, als »e es ge-
wesen waren, wenn die britische Absicht ganz durchgä-runMn
roare ?J « Federungen seien . iedocĥ weniger schars als

llnliühn ^ lun® “116061  Deutschlands dazu berechtige.^ hier
schreibt, in einem Leitartikel : Nüchterne

nt .rer in Zetlin seien te^t geneigt, die 8orderunaen
küdler m betrachtet Ne ^^ kennen

RrLs 'LKe ^ W7n ^ ^

^Y -Redakteur der .Mestminster Gazette" schreibt

s  SSW
ras rnroige des mit der Revaratronsfrage untrennbarer»
ÄWJ anß5J *$ k w»U,t«* «n Einflusses eine befE
n^ üwCrr0̂ Unf!  ^ ur(5 bas Vertrauen in die Zukunft wieder¬
herz»stellen. noch nicht in Aussicht sei. Die CitoÄ
SÄE ** iibet bie Lage Rechenschaft ab. die drohen wird
3 ÄÜ * ftÄ ® “ d-l oliett, * »n«i

Ä « tÄÄiMfa Rss
£.“&S 'L ÄÄf ,”z

?Ä rn-~r®3 daher angenommen werden,sw n.cht klar darüber seien, da», wenn diese Frage er¬
örtert wurde, die Absurdität ihrer gegenwärtigen Haltung
sofort zutage treten würde. Die ..Westminster Gwrettä^
meint, die augenblicklichebritische Negierung 'schet̂ där
Natur einiger der dringendsten Probleme blind geĝ üb k̂
zu liehen, die den Mitgliedern der Negierung , die nach Genua
gehen, dort entoegentteten werden. Es ist daher »Ah einer
Prüfung .der Politik der britischen Regieru^ in der Ver-
ganacnheir und in der Gegenwart unmöglich, irgeiidwelches

zubaben . da» sie di« Interessen des britischen
mrtrcten^wird von Genua in angemessener TlÄk

in einem Leitartikel : Europa
orauck)< friedllches ^ Zusammenwirken und
rlrfcJ+ C o&ws ö-? u* ®? [ct. enboüliifter Beweis derX,it6eii Lloyd Georges, da» rn demselben Augenblick wo er
beginne, das cimuseben und zu vredigen und das Mandat
darauf zu erstreben, dre Reoarationskommission
d-e durch den Versailler Vertrag geschaffen sei. für den in
ersrer Linie Llcnd George verantwortlich sei. eine Politik
verfolge, die „ein friedliches Zusammenwirken mrd den Wie-dciavfbo.u v ollig « umöaI  ich mache. m e

..United Telegravb meldet ' In den Kreisen des Par-
laments und der Negierung . sei man von dem nieder-
schmetterndenEindruck, den die Note der Reoarationskom
Mission in Berlin bervorgenlfen bat. beunruhigt : insbeson
dcre i ôrbolle man »ch nicht, da» eine Kanzlerkrise die Be-
tei .igi'ng. Dcmschlands an der Konferenz von Genua tuertn
uuch Nicht m stellen konnte, so doch der Konferenz eingam anderes Gesicht verleiben  würde . ein

fl * Fortsetzung.) Nachdruck Verbots».

Saul und David.
Roman von Adelheid Weder.

Für 'dieseu Rosentag mutzte Eise ! die Schule schwän¬
zen. der Geheimrat wurde zum Mittag „ausgebeten ",
aus der Konditorei wurde eine Maffe Kuchen geschickt
und Frau Linda kochte für sich und Eise! statt des
Mittageflens eine Kanne Schokolade. Auf diese Un¬
regelmäßigkeit freute sie sich schon seit Wochen Bis
zehn Uhr lag sie an dem Tage im Bett , um zwölf
wurde das improvisierte Mahl eingenommen , noch eine
Stunde geruht , und dann kam die Friseuse, baute Frau
Linda das Haar auf und half ihr bei der Toilette
Um drei Uhr wurde abgefahren.

Es wäre alles herrlich gewesen, wenn nicht Frau
Linda den bei solchen Gelegenheiten leider üblichen
Arger mit Eise! gehabt hätte , die immer zu spät mit
dem Anziehen anfing . Freilich war sie immer noch
vor der Mutter fertig — aber es war auch danach.
„Lieblos " nannte Frau Linda ihre Art , sich das Haar
nur zu „machen" nicht zu „frisieren ", das Kleid nur
uberzustrerfen ohne jeden Sinn für die verschmitzten
kleinen Verzierungen , die erst dem Anzug den Reiz
gaben. Das war diesmal wie immer , und Frau Linda
mutzte mitten im Ankleiden mit dem Futz stampfen,
weil sie an die schweigende Unbotmätzigkeit der Tochter
dachte, die so ganz aus der Art geschlagen war . Und
das schlimmste hatte sie, so glaubte sie, noch zu er¬leben.

Es war kein Kostüm vorgeschrieben, sondern nur
„ein Rosenfest" als Parole für die Kleidung ausae-
geben worden . Frau Linda hatte kür sich schwer« rosa
Seide , die in den Falten grün schimmerte, Rosen an
der Brust und ein Kränchen von Silber , in das schön
gearbeitete Rosen sehr geschickt eingefügt waren , ge¬
wählt . so daß man . wenn man wollte , sie als Rosen¬
königin begrüßen konnte. Für Eiisel war so ziemlich

Sowjetdirektor Wirth.
iqrwil 'Ä . März. Die zweite Mürzausgabe<3- 2abrgang. Folge 11) des in Muncken erlchekuen-

..Sermotland" bringt in einem auch aks
Sonderausgabe verbreiteten Artikel ..Sowietdirektor Wirtb"
v'« aimeLliche Änderung eines Vertreters der Sowietregie-

^ >ner Eek-e,msitmng der Mtionsausschüsfe. wonack
M ro & tK1 Vermittelung Ratbenaus  gelungen

«u uberreuaen. da» nur die Bildung einer
l e ' n. en Arbeiterregterung  den Ausbruch einer
G^ Lürevolutwn verhüten könne. Auf parlamentarischem

L,bte  mrzuftrebende Entwickelung nicht erreichbar,
»kti^ b«S5 Staatsstreiches gestützt auf dieUtwn der Arbeiterschaft. Vorbedingung fei die vorherige
^twaffnung der Gesenrevolutionare. Die Reichsregie-
!,̂ bbabe stch zu bie-em Schntt entschlossen. Hiermit wird

Artikel, des weiteren der Beweis dafür
L ^ bracht aiigeseheiu dan der^Reichskanzler aktiv an der
L t̂rummerung des Rei-̂ s arbeite und »ch zu diesem
hnfc w l w»-eü rl! !̂.t? en  Bolschewiken verbunden habe, und
hnrin Auswärtigen seine A'.ifgabellcke. d„  Verbind,mg zwischen der Reichsregierung
^H +jLer  bolichewik,scheu Umsturzbewegung sowie mit der
^ ^ "t«iati 0n£l1n herzustellen. Es wird sodann in
5.M " A « ikel d,e Schlubfolgerung gezogen, da» sich bier-
Nnerbeftätiäe .̂ ° ^ unserer führenden Regierungs-
^Die über den Reichskanzler und über Rathenau aufge-
den kS .u?u? tungen stvd selbstverständlichfrei erfun-

Irr kesn wahres Wort daran Sie und di« daran
& Ausführungen geben ern erschreckendes Bild vonoem wrad der VerLetzung.  die unverantwortliche Ele¬

mente anzustellen an der Arbeit ^ uveranrworrii.tie Ete-

Bereinigung der Kommunistischen Arbeitsgemeinschaft
mit den Unabhängigen.
24' März <Eig . Drahtbericht.) Die Reichs-

"^ teileituna der, K o m m unisti scheu Ärbeitsge-
^ °^ ntticht in der ..Freiheit " einen Auf-

W ‘ mitu  [ te  Eren Übertritt zur U. S . P . D. bekanntgibt.
Ä ® v ,, Kommunistischen Arbeitsgemeinschaft

ftA, sfe <* faUs, mit der Unabhängigen
Miräii -^ ukaatie Deutschlands zusammenzuschltetzen. DieMitglieder der K. B. D und dre Angehörigen der 6 . D . D.
färben in dem Aufruf zur Herstellung einer Einberts-

Die Zentralleitimg der ll . S . P .. die »ch dieser Knnv-
schlietzt. richtet in einem Aufruf an die Parteige-

ln-mÄ w .bringenden Appell, d,e Erinnerung an den Bnlder-

»eip all« Ä
Gebot "der̂ Stunde Proletariat stehender Sozialisten ba¬
ll msolge wird der Reichsausschutzder
w. crSirSiji J” 1 Reichstag zusammentreten, um über
P™  innerhalb bet Pariei -u beteten Die
bQS Blatt weiter mitteilt , soll der Austritt der rechtsgettch-
ttten RÄraktionsmrtglieoer aus der ..Freiheit '̂ a a Ltlfer-
Uns . Dr. Hertz. Pragers , unvermeidlich leim

Die Aussperrung in Bayern.
München. 24. März. Wie dir ..MLmbener

Neuesten Nachrichten melden, ist dort die Aussperrung der
Arbeiter rn den dem Bayerischen Jndustrieverband
angeborenden Betrieben völlig durmgeführt. Einschlietzlich
bf.rdurch dre Auswerrung indirekt betroffene» UMtu

Deutsche Luftschiffe für Amerika.
W. T.-B. Bremen. 24. März. Dr. Schütte  ist in dielen

Tagen aus den Vereinigten Staaten zäirückgekebrt wo er
Nst Anknüpfung von Geschäftsverbindungen auf dem Ee
biete der Luftschiffabrt weilte , über die Ergebnisse der
^eiseüat .er mitgeterlt. da» unter Mitwirkung der üedeu-
tendsten Finanz- und Jndustriekreise von Amerika die Ee-
neral Air Service Eorvoration  gegründet ml
fcen ser die sich zur Aufgabe ,gestellt babe. unter Verwettuna
der Patente uns,der langjährigen Erfabrrmgen des Lukt-
.ÄA ^ Es Schütte-Lanz und in engster Zusammenarbeit

AÄ "! f «en ®£ r ^ r mit großen Handels-luftschiffen  aufzunebmen . Es sei zunächst beabstchtiat
drei grobe Luftschiffe rn Deutschland in^ luttrag ml geben
womit „der deutschen Volkswirtschaft und der ’bentM™
Gua fttatsarbeit ein wichtiges und aussichtsreiches Betäti!
rUnßjoj & .~init'^>eiL erschlossen sei. Das neue Unternehmen
berücksichtigt in, erster Linie mit die Interessen der deutschen
Arbeiterschaft, lndem es ihnen Arbeitsmöglichkeit und' Ver¬
dienst bringen soll. E,ne Verankerung deutscher Internen

s^ m̂ en"Ä7i I1 nn wS ' Ä
Km  te "*4“ SIM1  d " > - -- »d-

das gleiche Kostüm, ins jtlgeirdlicĥ efcheidenere über-
gescht, gewählt worden, über der leichten rosa Seide
duftiger , weißer Crdpe lisse , statt des Kränchens ein

Punkt drei Uhr stand das sechssitzige Auto vor der
Tur Reich st>rang heraus , die Familie zu holen, zwei
Studenten , Frau Lindas „rechte und linke Hand " bei
allen ihren Veranstaltungen , blieben im Wagen
Nicolooms in einfachem, weißem Flanellanzug kam
^gleich zu ihnen heraus ; Reutz aber mutzte ein Weil-
chen im Vorzimmer warten , denn Frau Linda war
„gleich fertig , wie sie heraussagen ließ. Sie kam dann
nach zehn Minuten , dunkelrot vor Eile , rasch noch ein
Stückchen Torte in sich hineinstopfend . Sie gab Reichdre Hand.

Gisel?E ^ ^ D^ tor . Wir können Jahren . Wo ift
Fa , wo war Eifel?

» Auf dem Wagen saß sie bereits , ganz vermummt
nv einen langen , grauen Regenmantel , der Köpf bis
zum Naschen in einen seidenen Schal gewickelt Eben
kam em Student hereingesprungen , um zu melden, datz
sie alle schon im Wagen warteten.

Frau Linda . die Friseuse an ihrer Schleppe Li » di«
kleine, verhutzelte Person zum Wagen trug , 'wie ein
Page dr« Schleppe seiner Königin , rauschte in ihrem
eleganten grunseidenen Theatermantel zum Wagen.

„Nanu , wie stehst du aus ?" rief sie Gifel an . die
sich m die linke Ecke des Autos neben den Vater ge¬
drückt hatte.

Frau Linda nahm den rechten Eckplatz ein : ihre
Schleppe bedeckte die untere Halste ihres Gatten die
obere verschwand trotz ihrer stattlichen Breite beinahe
in den Falten von Lindas Mantel.

Die drei jungen Männer nahmen den Rücksitz ein.
„Mrrum hast du dich denn so eingemummt ^ Hast

du Schnupfen ?" wiederholte Frau Linda und griff
ühex ihren Gatten hinüber nach Eisels Mantel , sy»  ■

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
„ W. T.-B. Genf. 24. März. In öffentlicher Sitzung trat

gestern die deutjch-volniiche Konferenz zu Verhandlung»«
über das Schiedsverfahren  ein . Präsident Talon-
der  stellte in keiner Eröffnungsrede  fest , datz er seine
Hoffnung auf eine Vermittelung noch nicht aufgegeben habe
und teilte mit. da» in den meisten anderen Fragen -in»
Einigung erzielt worden sei. Diese Regelung werde hoffent¬
lich nickt ohne Einfluß auf die deutsch-polnischen Beziehungen
und auf den allgemeinen Frieden der Welt bleiben. In
e>ner ausführlichen Rede legte Reichsminister a. B
Schiffer  den deutschen Standpunkt in der Liauidations-
rrage dar. wobei er sich sowohl auf den Versailler Friedens-
vcrtrag als auch auf die Beschlüsse der Botsbafterkonferenz
stützte. Der polnische Bevollmächtigte Minister O!
swewski.  forderte hierauf mit aller Schärfe das Recht für
Bvlen . eine ständige Regelung des deutschen Besitzes in
t.berichlesienvorzunebmen. erklärte jedoch, da» die Mei-
nungsverschiedenheiien zwischen der deutschen und der vol-
n.iwen, Delegation in den jetzigen Verhandlungen keinen
Eimlutz ausuben würden aui die späteren deutsch-polnischen
Verhandlungen, die im Hinblick auf die Herstellung allge¬
mein normaler Beziehungen zwischen den beiden Ländern
notwendig wurde» ReichJminister a D . Schiffer  er¬
klärte hierauf, der Versailler Vertrag sei nichr allein zustän-
Ä !̂. ,wndern nur in Verbindung mit den Beschlüssen der
Botschafterkonferenz In . großen Zügen trat der Redner
darauf mr eine Rechtsoeriassnng ein. die sich nicht aus Para¬
graphen stutze, soichern den Menschen Rechnung trage, fü-
b>e das Recht geschaffen werde. Präsident Talonder schloß

Sitzung m,t dem „Versprechen, daß er die Dar-
.eaungen der beiden Bevollmächtigten prüfen werde.

Die bedrohten Weichselortschasten.
Br Bcrlin . 24. März , (Eig . Drahtbericht .) Im Lauf-

des ecstligen Tages empfing der Reichskanzler  eine
tw ! *'r n Bevölkerung der Weichfelniederung.

Z ^ i^ ° vta 'on die uni er Führung des -westvreußischen
^iÄs ^ M ' il^ nttn stand, gehörten DeichhauvtmannDrnsm und ern Deichgeschworener an. Die Abordnung teilte-
dem Reichskanzler mit . daß sich der Bevölkerung der Weichssl-

eiJ{ eu re Empörung  bemächtigt
habe meeer> des Beschlusses der Crenzfestsetzungskommission.
der eine Reihe rem deutscher Ortschaften zu Polen schlage.
Ter Reichskanzler versicherte, die Reichsregieruna werde
alles tun. was rn ihren Kräften stehe, um die bedrohten
Ortschasten Deutschland zu erhalten, und teilt« mit. welche
M.aßnabmen die Rea,eruns in Vieser Richtung schon er¬
griffen habe. Im Anschluß daran wurde die Deputation
auch vom Reichsminister des Äußern Ratbenau
empfansen. —— ,

Eine Osterenzykkika des Papste».
, , B. Bafel . 24. März. (Eia. Drabtbericht.) Die bevor¬
stehende Osterenzykllka des Papstes wird auch voll-
tische Gesichtspunkte  streifen und den Wunsch des
Porstes auf Verbesserung der Veziehunaeu mit den verschie¬
denen Stcknien ausdrucken. Ci« wird sich ferner in maß-
vcller Fornr mit den Beziehungen Italiens zum Vatikan
beschäftigen und die unveräußerlichen Rechte des Heiligen
Stuhles betonen, wobei das Entgegenkommen der italien '-
fctter. Regierung anerkannt werden soll.

P»mav6 stellt bei der 18monatigen Dienstzeit die
Vertrauensfrage.

, W. T .-B . Paris . 24. Marz Das Echo de Paris " teiltmit. daß der gestern unter dem Vorsitz des Präsidenten der
Reoublik ttattgebabte Oberste Kriegsrat einstimmig erklärte.
--« » dre acht z e h n m o n a t i g e D i e n st z e i t nur dann
möglich sei wenn 100 000 Kapitulanten . 30 000 Angestellten
und 200 000 Eingeborene als Truppen verbanden seien. Das
bilde, das u n e r l a blick e Minimum,  um den Notwen¬
digkeiten d^ augenblicklichenEturche Genüge zu leisten und
um die Slcherbeit Frankreichs auf dem Kontinent , in den
Mandatslandrrn und lenkits des Meeres zu garantieren.
Aus diesem Grunde werde - so erklärt das Blatt — der
Ministerpräsident in der Frage der 18monatigen Dienstzeitdie Vertrauensfrage  stellen . >

Kein französisch-türkisches Geheimabkommen.
w.T.-B̂ Paris. 23. März. Das beute vormittag von der

«röfientlickrte ttanzöstsch-türkische Ge-
vklMQLktmmen ist oem l̂emvs nesenilbet von den beiden
augcgebeven Unierbandlern. Franklin Bouillon  und dnn
ebenfallsm Pans anwesenden Jussuf Kemal -Beials Fälschung bezeichnet worden.

Ein Delegierter der Sowjetregiernng in Paris.
W. T.-B. Baris . 24. März. Nach dem ..Oeuvre" ist Prof.

Lay ! o « ofort  als Delegierter der Sowjetregierung in
Paris etngettrffen. um Elsenbahnmaterial zu kaufen. Außer¬
dem wer̂ e er di« Verhandlungen fortsetzen, die er in Berlin
mit der Snttrnaticnalen SchlafwagenvesellKaft anaeknüvft
bade. Von brer begebe »ch Lomonoioff nach L o nd"7n um
bmÄln Lieferung von Eisenbahnmaterial zu 'ver-

war aber von oben bis unten zugeknöpft und wich der
mütterlichen Hand nicht sofort. Weiteren Versuchen
wehrte Ulrich: „Elb bitte Ruh ', wir fallen sonst twchAus dem Wagen ." .

Man war nun auch schon am Sendlinaer Torplatz
wo sich dt« Festgäste ttafen , und stieß auf mehrere
Autos und einen langen , mit hölzernen Querbänken
versehenen Leiterwagen , den die Jugend in Beschlag
genommen hatte — junge Mädchen und Frauen in
Locken, Titusköpfen . Haaren , die bis auf die Rase
fielen, und anderen die zum chinesischen Turmbau
ftrasj aus dem Gesicht genommen waren — Blumen
darin oder Bänder oder Reifen — in phantastischen
Ergenkleidern und Pariser Toiletten , afcer alle jung
und lustig anzuschauen. 44

Die jungen Männer waren ebenso in Trachten aus
aten Zetten , vom Altertum durch die Landsknecht
tracht bis zum Rokoko. Mitten unter ihnen ein dicker
ro^ sstchtiger ältlicher Silen in griechischer Tunika
mit einem Kranz von Weinlaub Wer der Glatze —
ptinxtä)Jgeimfrtn,  der reiche Kunsthändler, dem die
jungen Malerinnen und Kuttstgewerblerinnen lustig
den Hof machten. 1 H

..Die Holzstäbe des Wagens waren gang unter
grünen Kränzen verborgen , die mit kleinen japanischen
Rosen durchslochten waren , Mandolinen . Lauten ein
WaLchox,n̂ bekränzte Bierfätzchen schaukelten außen
ME Pferde waren phantastisch mit Bändern,
Scheyen.^Decken behängen ^ und trugen hinter den
Ohrey ehfe Rose. ..Sechs Reiter in Landsknechttracht
flxckleZen das Gefährt , ein Herold ritt vorauf : hinten
saßen >Musikanten mit ihren Instrumenten . Von den
bretternen Bänken schallten übermütiges Lachen undLredet.

ich mitten drin fein, " rief Frau Linda.
Schleppe, weit ausladendem Mantel und

't/Ett war ^ste^ schon aus dem Wagen , halb
CBMMnw MtaU
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Mesbadener Nachrichten.
Aus dem Landesausschub.

In ferner Sitzung vom 1. Mär , 1922 bat der t^ ndes-gusfchuh beschlossen. , für .. das Nassau,scke ks-
«anatorium Weilmunster  e,n von dem Vervaru»
der Ortskrar "lassen der Provinz öesten-Rastau ansebote-
«es gering r . Mslicbes Darlehen von 1.4 Millionen Mark
gnzunebmen. In den Irrenanstalten  d " Bez,rKver-
bands soll ab 1. Avril 1922 di« Verpflegung nichts mehr m
vier Klassen, spndein in drei Klassen  gewährt werdem
Gleichzeitig wird eine weitere Derbesterun« der Dervilmurm
durchgesührt. Für die selbstzahlenden Krank«: der Anstal¬
ten Eichbeia. Herborn und Hadamar wurden di« vom 1. arru
1922 ab gültigen Pflegeiätz« für VeS>rksangeborWe wiefolgt
festgesetzt: Landes-Seil - und MlegeansMlt EEbem.
1. Klasse: 65 M.. 2. Klaff«: 46 M.. 3. Klaffe. 40 M.. I^ ndes-Heil- und Pflegeanstalt Hernorn: 1. Klaff«. 65 M.. 2. Klaffe.
45 M.. 3. Klaffe 39 M.: Landes-Se,l - und EniehungsaMalt
Hadamar: 1. Klaffe. 65 M.. 2. Klaffe: 34 M.. 3. Klaffe. 28 M.

Um der keramischen  T a ckschu l e rn Sdbr b«'
Erenzhausen die Beschickung der deutschen̂ Werbeausstellungin München zu ermöglichen, hat der DerirksEband 1M0 M.
aû HBerfüßintQ gelte üt. linuaJtsn üeuten öĤt ^.Terste.
dt« durch di« fortschreitende Geldentwertung und Teuerung
in schwerste wirtschaftliche Bedrängnis »eraten stnd. tnsve-
sondere Kleinrentnern. selbständigenHandwerk- und Ge¬
werbetreibenden. Angehörigen der freien Berufe und .vor
allem den erwerbsunfähigen Frauen me h r wo ch: s e
Kuren,  vornehmlich in Weilmunster. Äermogllchen . b^der Landesausschuh, entsprechend seiner Er machtmu ng dur<u
den Kommunallandtag. einen Fonds von 25V 006 M. zur
Verfügung gestellt.

Da die Burecruräumd des LandeÄmufes schon langem
dem auherordentlich gestrcgenen Geschäftsverkebr mcht mem
gewachsen sind, bat der Kommunallandtag den R e u b a u
eines Verwaltungsgebäudes  im Anfchlutz an das
bestehende Landeshaus ^ schloffen. Zur Erlangunggeer^neter Entwürfe ist ein We ttbe w erb.  ausgeschrieben, der
sich auf die rm RegierungsbezirkWiesbaden ansaffigen
Architekten beschränkt. Zür Teilnahme an dem Wettbewerb
stnd ferner die Erbauer des bestehenden.?an^ sbaules auf"
gefordert worden. Die Einzelheiten des Ausschreibens wer¬
den in den Fachzeitschriften bekanntgegeoen werden, und
können auch auf dem Bureau der Sock-.bauabteiluna .rm Lan-
dcsbaus. Ammer 58. während .der Drenststunden e,ngeseb«n
werden. Eine besondere Schwierigkeit wird m der Ange-
meffenbeit des Anschlusses an das vorhandene Gebäude zu
ftnden sein. Di« Art der Architektur R fveigestellt ffe stall
stch an die Architektur des Landesbaufes harmonisch an-
glied̂ rn . muh sich iedoch den heutigen Berbaltn' sten ent¬
sprechend in einfachen und würdigen Formen bewegen. Eene
Ausführung völlig in Werksteinen ist ausgeschlossen, es wird
an eenen Putzbau. höchstens wrt HausteinuinrabmungeiL se-
dacht Die Faffaden des Landesbaules stnd m rotem Main-
saMtein ausgefübrt. Fm Gegensatz zu Auswendungenfur
entsprechende'Gebäude in der Borfriegszeit soll die Ausruh-
runa unter Aufwendung einfachster Mittel m Baulstoffen
und Formgebung in Auvffckt genommen werden. Jedoch soll
di« Einfachheit nicht auf Kosten erner wirklichen Gedlegen-
hcrt ausgefübrt werden. Im Gegenteil >oll auf möglichste
Dauerhaftigkeit hingewirkt werden. Als drerse wurden aus-
Wt - 1 Preis 20 000 M.. 2. Preis 15 000 M.. 3 Preis
?0000 M. Auherdem ist der Ankauf weiterer Entwurf« auf
Empfehlung der Preislichster zum Preis von ,e 4000 M. ftrr
jeden Entwurf vorgesehen Gs wird beabstchtigt. die Her¬
stellung der Pläne einem der Preisträger »" übertragen.
Uber di« Bedingungen. unter welken dies geschehen kann,
bleiben spätere Verhandl ungen Vorbehalten.

— Easpreiserböhung und Automatenwertmarkmi. Wie
Ml erwarten war. bat stch das Gaswerk, gegen das Hamstern
non Wertmünzen geschützt, indem es i« 100 000 Stück der
Wertmarken mit einem anderen Münzzetchen versehen lieh.
Es M jetzt wie aus dem Anreigenterl unseres Blattes her-i« der Log« die im^Umlauf befindlichen Serien
auhe? Kurs zu setzen̂ ' Den Hamsterern ist für die Auflösung
ihrer Sammlung ein« Frist bis zum 31. d. M.  gesetzt, m der
noch die Münzen gegen Bargeld zu lbremfrüberen Wert «nt.
ptoTSTf werben können. Die weitere Perwendung der anher
Ärs gesetzt W^rstnarken wird als Betrug angesehen.

_ Deutsche demokratisch« Partei. In der beut«. Swms-o Hf,r ,m set Aula des Lrzeums 2 am Boievlatz
küfttUn̂ nden öffentliären Versammlungspricht Frau Reichs
tansalbgeorchi«te Dr/ Êertrud Bäumer (Berlin ). Sie ist
als Geistesverwandte. Friedrich Naumanns w« wenige ge-

das von ihr gewählte Thema: „Die innere Politik wn
Ws Aulbaus" zu behandeln und über die Ense des

dingusinigeben Die Deutsche demokratische Partei
m̂ ihm Mtgl ^ r beiderlei Geschlechts auf die aus An¬
satz der demokratischen Fr a u en tam«

Sterbende Straften in Wien.
Wien  wivd nns ĝ chrieben: Der Achende. tex

«mien toirnnl um bi* einst rnelserühmte Stabt.

des Zentrums uberrajcht lem. Er ist mit oer grnneu u

Leben" Wiens pulstert. wo stch alles, was noch der Schem
der Wohlhabenheit und Eleganz aufrecht erhalt, konzentriert.
öet  Wien Wien ist Freilich, wer die ehemalige Kaffer-

früher kennt wird sofort den Kontrast gegen
einst fühlen, und wer vielleicht auch einmal aus dem, ersten

-l L7« Ä»°SKN
ktoh. 7 "wo die Lctd«. eillbie Wien. l«am. lrnd» e. sre- iamere
Zeichen zurückgelaffen haben, Diele. mU  M *«i« >w>t Millionenstadt wo einem d:e bitterste Amnut. r>er-
Äb em geradezu russisches Elend begegnen. Gaffen, wo
die Ärmste- der Armen hausen. lene, dre '«r > eben brn-.
tchleoven in dumpfer, kraftloser Verzweiflung, di«, wie ihre
ME . Umgebung dem Untergang geweiht stnd. ^ _

sterbende Straffen — eine Stätte , des schweigenden
Könnens eine Stätte voll Friedhofsatmofphäre. Da Hausen
ZLEEstm in uralter Häusern. Häuser, dre ke,n« mebr
ffnd und wohl in befferen Zeiten ein solches Alter Ni« «r-

dätten beute aber zwingt die Notwendigkeit, alles.
«SnÄ  mch ein Dach bat. bestehen zu lassen. de>Adi«
Wakmungsnot ist in Wien gröber denn ln sonst einer Stadt
Diel« Hütten, di« jeden Tag zusammenbrechen können, stnd
^it langer Zeit nicht mebr repariert worden. Ebü>em hielt

-s^nicht für nötig, in diêe für den Abbnub ^ A.mmten
noch Geld zu stecken, heute würden Ausbefferungen

mmen  kosten. - es kann nichts daran , getan wenden.
selbst die Wohlsährtsvolizei ist in diesem Fall« ern«

verflüssige »ur Ohnmacht verdammte Institution . Di«
w- iit mit Schindeln bedeckten Dächer»eigen grobe Locker und
gmd r̂ ü^ iscn so vermorscht, dah kein Nagel mehr darin

windet Durch Regen stnd di« Zimmerdecken ent-
mitgenommen und «m Regentagen muff*» Mt  die

Mesbadener Tagblatt.

(früher hier Studienrätin am Lyzeumi. uoer
düng (in der ..Loge Plato "Xum X3 Ubt &wu_®i.
über di« kulturellen Aufgaben der Frau (ebenfalls rn oer
.Lage Plato ")

— Ein Lehrling als  Angestellter verficherANgsE' Eti «.
Handlungslehrlinge im Sinne des Handelsgeetzbuchs
während der Dauer der Lehrzeit nEit als Angestellte verstche-
rungspflichtig. Dasselbe gilt auckfur D^ ontarerm San-delsoewerbe, für die em reselrechtes Lehrlingsrerbaltnis.
ein Lehrvertrag, bestebt. Dureaulehrlrn̂ d b- Leĥ rnqe.
die nicht im Handelsgewerbe. londern m Bureous ẑ B. ^Rechtsanwälten. Behörden Äw.. tätig
Direktorium der Rercksr̂ stcherunbnstqlt für Un̂ tellte
dann für verficherungsvflichtig. werm chre Tatigkê nickt bkb
in niederen oder lediglrck mê nK̂ n DienftlMtiMgensteht und wenn das gezahlt« Entgelt die Halite des Orrs
lobres 7ür Angestellte desselben Dä̂ hl« htsund des^ nAlters übersteigt. Dre Bemckernngsvflicht begrnnt mir oem
Tage, an dem der Angestellte 16 ^ rhr« alt wird.

— Künstlerisch hochstehende Veranstaltungen? .M>» der
Vergnügungssteuerbefreit stnd bekanntlich künstlerisch bock^
siebende DeraMaltunaen . wenn ste ^Geschäfts- und Kaffensührun« baden. Entscheidung Mt-
über ist in Gemeinden brs zu .60 060  Einwohnern dem Ge¬
meindevorstand. in größeren ernem Vertreter der Staats¬
behörde und des Gememdevorstaüdes sowie kiiMlerr-

Sachverständigen SbertvEn . ^ r Mmtster desFENhat jetzt bestimmt, dast in gröberen Genrrmden ^ r -»errreier
des Gemeindevorstandes nickt von der AMchtsbehorde. fon-
dern vom Gvmeirdevorftand zu ernennen « - Erne Be¬
schwere dagegen findet an den Rea,erungsvrasck«nt«n statt.
gesen bellen Entscheidung an den Kultus- vl̂ r dm Sandels-
minister Mit der Beurteilung kimstlerisch hochskhender Ver¬
anstaltungen iind ihrer Geschäfts- und Kaffenfubrun« n>den
Landkreisen stnd di« Kreisanslchiiffe beauftragt worden.

Wteadadener vergnllgungsbllhnen ««» Lichtspiel«.
» rLaiktheat « . (fta netten künstlerilchen Weg schtSgt der pb-nt-stilche

Kilm Das 6« ohne Tür und Fenster" nach dem bannten Roman vononm " . Stoff bei stch hart am Rande der Uderstnn.
mancher Hinsicht in den Bahnen des expresstonistilchen

Tw T »tia «rt -Nims bewegt. Die Urauffübrimg dieses deutschen Film,
fand in Baris statt und erzielte einen beilpielioseitErfolg. Den  kupgen
TeN ^ « Br. g— beft-ei.et das »reiatiige Karlchen. Lnstst.iel ..Eine
Frau gelncht für Karlchen".

. M, « alhalla-Lichtfptele warten diese Woche mit einem höchst 6t-
^ »«.-werten Filmwerk schwedischer Filmkunst auf: „Erotikon ein
Kammerlichispielvon hervorragender Knltnr in Manuskript und dlegie,
eia ieinstnniaes Spiel von der Liebe Leid und Lust, reich an stappanten
Reizen und östlichem Humor, mit den besten schwedischen Krmstlern in
d« Hauptrollen Ein amerikanische- Lustspiel: „Eme angebrochene Ehe
E dem̂ amerikanischen Kinostern Bi-ta Dana ergünzt den empfehlen-'
werten Spiekplan.

«US dem « ereinslester
» D-r « rbeitergesangverein „B - kk - ch- r" »eranstattet Sonn,

tag. d^ rs . Mürz, nachmittags 5 Uhr . im Kasino (Friedrichstratze 22) ein
«täiit. und Nnftrumentakkonzert. Auster Männer- und gemischten Thören

Ä des' Orchesters des Stztatstheater, mit. Näheres
wird tm Anzeigenteil bekannt gegeben.

Sporr.
. kkustba». Die 1. und 2. Mannschaft des Sportklubs „Mkto-ia" Wies-

baden ISA spiekten am Sonntag gegen die gleichen Mannschaften de»
Fustbatlklabs Kestrich und gewannen 3:1 bezw. 1:0.

Gerichtssaal.
«raturmche» « rieat̂ kricht zu Mai«, . Im Monat September ». I.

wur̂ ' inMaln ^ stel in der Dunkelheit ein Arbeiter Überfüllen
^d sein« Uhr !owie seiner « ärse nebst Znhaft beraubt. Ein der Tat
verdächtigermarokkanischer Korporal wurde kurz daraus oon der deutschen

in einer Wirtschaft feftgenommcn und auch die ger-ubten Segen,
ihm g-ft-nden. Trotzdem leugnete er die Tat Md gab an. die

*?6m gefttndenm Eegenftände von einem Deutschen gekaust zu haben,
™ wouT untei dem Verdacht der Mittäterschaft sestgenommea wurde.

Berhandlung »er dem ftanzöstschen Kriegsgericht blieb der
feinet Behauptung, wahrend der Deutsche bestritt, mtt

d»m Raudansall irgend etwas zu tun zu haben. Der «berfallene erklärte,
ei in der Dunkelheit die Person nicht habe erkennen tonnen, dast a

ohet am Eeruch wahrgenommen habe, dast der Täter aftikanischer Herkunft
M.» Gericht verurteilte den Marottaner unter Freisprechung de-

Deutschen zu sechs Monaten Sesangnis unter Annahme mildernder Um-
stände wê n sein« längs ährigen einwandfteien Dienstzeit und seiner
Tapferkeit im «rtege.

ur Der Einbruch »ei de« « »«. S-sfm-nn. Der EinbrtS bet dem
kommunistischen AbgeordnetenAdolf Hoffmaan hat die dritte Etiaskaminer
dê L-ndgnffht- 1 Berlin beschästigt. Der Maschinenbauer Ŝ tfei, der
als tzaupttätei sestgestellt wurde, erhielt eine Eesängni-stra,e von
V4 Fahren.

Bewobner. H Tucherv oder Regevfchmmen versehen, zu
Bett l««vn. Solche unmeuschltcken Behaulunoeu fflht es m
Wien Taufende. Io daff man tatsächlich von sterbenden Stra-

reden kann. Schief und kläglich lehnen ffe anemanfeer.
wenn eines fällt , geben die anderen unwergerllch nach. Tat-
fäcklick sind schon eine Anzahl solcher Häuser elnvefallen. o
in der Bernbarftgaffe: besonders,baufalllge betlNden ffchm
der Raben- und Juchgaffe. Verschiedene Hauser machen einen
geradezu ruinenbaften Etndnick. die Front Ä von>allem Putz
entblöfft und zeigt di« roden Z,eg?lst«ln«. dre Zimmerdecke
fehlt zum Teil gänzlich,. die Wände befindeni ffch rn mem
unbeschreiblichen Zustand und d'e Keller sind m einen
wahren Morast verwandelt. Zwar wurde von der Wohl-
fahrtsvolizei verordnet, daff die Bewohner der Hauer , deren
Einsturz als bevorstehend anzunebmen Ät. au« uzrehen
buben, doch verlaffen diese ihre Wobnhoblen nickt, aus
Furcht keine andere Unterkunft zu finden, Das Bauamt
Ä dies« Leute wohnen taffen lebnt aber rede Derantwor.
hm« ab und erläfft den Bewohnern icden Mletzms. So
Hausen nun dies« Unglücklichen in sterbenden Straffm in
stummer, ohnmächtiger Derzwerflung. bis ffe uiellcrcht eines
Tones öder Nachts in den Trümmern ihres Sauses chr Grab
stnden werden. . . _ Adoir  r . ear.

Ans Aunst und Leven.
* Ein Autor, der bei seinem Stück schläft. ^Die englischen

Dramatiker scheinen ein ftbr scheueŝ eschWcht zu sein, ^ nn
ste zeigen sich bei Erstausführung immer seltener dem Pub¬
likum das das berechtigte Verlangen tragt , nun auch den
Dkann von Angesicht zu Angesicht»u seben. dem es seinen
aanzen Abend hat »uhären muffen. E ha w kann man ge¬
witzt nicht den Vorwurf der Schüchternheit machen. aber b«'
der Erstaufführung seines ..Haus Serzenstod kam er auch
nicht vor den Vorhang. Man batte ihn zwar wählend der

' Premiere im Theater gegeben: als lbn aber nun seine Ver¬
ehrer borausrrefen. da kam statt seiner der Direktor und er¬
klärte Mr . Shaw sei eingeschlafen und man dürfe ihn nicht

. wecken. Andere Auioren verzichten auf das öwe' kelbaite ^ r-aniigen. im Theater bei ihren Stucken zu schlafen, sondern
ste leaen sich lieber bald zu Hau'« ms Bett. So ist Sir Ar»
tbur ^ tnero nie bei fernen Premieren rm Theater zugegenledern zieht di« gemütliche Ruhe zu Haus den Aufregungen
'uÄW -chMällen°der Erstaufführung Srr ^ mes Barrrettt niemals bei der Premiere enie» seiirer Werte gewesen
Mw weckdet überhaupt die Aufführungeilseiner ei»»»«

Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt . Seile 8.

Vermischtes.
- Gefahrvolle Meierei. Gefährliche Abenteuer.,, dft

Maler bei dem Studium «igenaftiger Motive »u vest̂ enbatten? werden m emer englischen Zeitschrift mitgeleltt.
Einige Gemälde, die tatsächlich aus dem Meeresgrund ge¬
malt wurden. sin«en jüngst in den Besitz des pursten von
Monaco über. Der Künstler Zarah Pritchard,war schon̂als
Knabe ein so vorzüglicher Tatlcher. dah, er unter
Wasser bleiben konnte. So Iahte er em« lebhafte Vorliebe
für die Wunder, di« ffck unter der Meeresoberflache dar¬
bieten Er dachte ffck etnen besonderen Malavvarat aus.
der es ihm möglich machte, in vollkommener TaucherttelduM
16 bis 50 Fuh tief unter den Meeresso:«gel berabzusteigen
und dort auf dem Meeresgnrnde ruh'g seine Staftelel auizu
stellen, um llnterseelandschaften, zu malen. Er Wnutzte vazu
dicke Ölfarben, die de-, der Berührung mtt dem Waller ntwr
auslaufen . Auf diese Weile bat er die Korallenriffe
Südsee unter Waffer gemalt̂ inL er: bl» b bei dieser Arvenetwa eine halbe Stund« unten. Fühlte er dann den D.ua
des Waffers zu stark und die Kälte machte ffch unangenehm
bemê bar so lieh er seine Malutenstlien. wo ffe waren, ft««
an die Oberfläche empor und kehrte am nächsten Tagezuruck.
um leine Arbeit ohne Behinderung fortzusetzen. Ein ira.n-
zöffŝ Maler der der Neffe des Besitzers des Oblervato-
i ?E in der Nähe d«s Civstls Mont Blanc war . malte in
brete? öeroaltigen höbe Mrs Brl^nrs erner,Daine. dr«e
aus aui^ em Gipfel des Mont Blcmc verewigt werdeij wollte.
Maler und Modell waren m dicke Pelze gebullt, und der
Eiiniltler aröer M̂e iir liefen woll̂ n-en ö<rnds<üuöe7r.
mals wurL L ei durch 'urchtbare Schneestürme
unterbrochen vor denen ffe m die Hütte fluchten mutzten.
Unter sehr schwierigen und gefährlichenU^ kanben wurden™.,Jr „Wiftaf Bilder des Sudpölarkreifes gemalt, vn«
Maler , der an erner antarktiiichen̂ vrfchun̂ rehe teilmrhm.wollte mit ieiner Kunst dre Farbenwunder der „Aurora
bovealis" feithalten der Farbenbrechungenauf den riesigen
Semen undermalie deshalb, auf Treibeis st«Wnd. urw
wuî e während,seiner Arbeit öfters von schwimmenden Ers-

dem Altar S-trogen. Der merkwürdige IaU einer
Ehescheidungsklage, die von dem Mann innerhalb Wr ersten
ZEt ^nEnach  der Trauung eingeleitet wurde wird arm
Rreaer» belichtet. Ein Haupimann der ungarischen Armee
batt^ ffch steck ick m em iunaes Mädchen verliebt das die
zwe-ite von drei Schwestern namens Brunner war : aber «
selbst entflammte die leidenschaftlich« Neigung der ältesten
Sck'wester. die besckiloh. ihn zu heiraten. kcfte es. ums
moste Am Hochzeitstag überredete ff« ihre .Schicester, an

N Ddr»
seinerzeit der alttest amentarrsche Jakob, derffch mii^ rtt+̂ r#»n Pßfl fvCQllÜ-flt'C’ CT ITT DOtlCT-D3lit TWXjd)
5 5S & Ä " lS Scheidiingsklage eingelmtet
hatte. . . . ..

Handelsteih
Die Lage an den Warenmärkten.

dS bÄSS .edSS durch0 di«

Ŝ ,nK«r ^ b^ sert. als die Präponderenz des Dollar
eeeenüber ^ iTvaluten der Cbriaen1 Alliierten und der neu-frnlM Länder entschieden etwas im Schwinden be(?nflen
iÄ daß Westens von dieser Seite her aus dem großen
SnerikShen Bohwarenreserv’oir . besser »Js bisher ge¬
schöpft werden kann. Was die einzelnen Märkte betriftt,
so lauten dte Nachrichten vpn den nordamenkanischen Ge-
treidemärkten entschieden flauer, was dann seinen ^ mid
hat daß man wieder bessere Hoffnungen für den Stand
dir Saaten best und den durch die Auswinterung ange¬
richteten Schaden als nicht so bedeutsam ansi^ht. wie noch
kurz vorher An den deutschen Getreidemärkten
E angesichts der steigenden Auslandsdevisen, aber auch
im Zusammenhang mit der vorangegangenen Frostpenode
die Haltung weiter überaus fest. Die Preise sind für alle
Getreidearten und ebenso auch für Futtermittel recht be-
trächUicĥ gesüegem̂anisc hen tzaurnwollrnärkten herrschten
mäßige Schwankungen, die aber schließlich doch zu dauern¬
den’Abschwächungen führten. Die Ursache dieser Schwan-
kungensucht man in der Ungewißheit über die Große 3er
Anbaufläche der Vereinigten Staaten, zum Teil haben auch
Streiknachrichten in der Textilindustrie der , Union dev
M°rk, ungünstig beeinflußt.
Stück«. Auch Ealsworthy versichtete bei seiner letzten Ur-
cm-fführung darauf, ffch den Zuschauern zu zeigen, und als
man immer wieder nach ihm nef , kam statt seiner der
Direktor Baffl Leane vor die Rampe., um den Autor, der
„nirgends aufzufinden sei" , zu entschuldigen. Das Pubnrum
aber ist darüber rechi ungehalten, denn „es will sem Opfer
haben" und isst der Ansicht, dah das Erscheinen vor dem
Vorhang zu hen Pflichten des modernen Dramatikers gehört.

* Eine gefährlich« Ekved-tion. Um den Krater des seit
einiger Zeit wieder in Tätigkeit getretenen Vesuv wiffen-
schaftlick»u unterluchen. unternahm, wie Blatter aus vceaoal
melden, der dortige Direktor des Vesuvobservatoriums. Pro-
feffor Malandra . eine Expedition auf den Vulkan und drang
bis in das Innere des Kraters vor. Er wagte das Unter¬
nehmen kurz nach dem Ausbruch, der nach einigen kleineren
Erderschütternngen ein« Rauchsäule von über 70 Meter Hobe
auswarf : Asche, glühende Stein« und Lava wurden dabei m
die Höhe geckleudert. deren Niederschlag eme Flache von
wehr als 30 000 Quadratmetern rings um. den KraArhugel
bedeckte. Dem Forscher war es nicht möglich, fern« Aufgabe
ganz zu lösen, da er infolge starker Brandwunden, die er
durch die heihen Gase erlftt . frühzeitig den Ruckweg cmtreten
muht«. Auf seiner Wanderung im Innern des Kraters
machte er die Bekanntschaft eines amerikanischenSchrift¬
stellers der von der anderen Seite den Abstieg in den Krater
unternommen batte. Er .arbeitet, so viel er Malandra er-
zablte gegenwärtig an einem Roman, der zur Seit des
Svartäkus-Aufstandcs spielt, und wagte den lebensgefähr¬
lichen Weg im Interest« einer möglichst naturwahren Schil¬
derung des Vesuvausbruchs. ir-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. „Michael ode r de r irdi¬

sche R i ng". ein Schauspiel in 5 Akten, das erste Buhnen-
werk des Münchener Dichters Paul Ludwig Schweiger.
wurde oon Dr. Wolsgang Hoftmann Harnisch mr das Stodt-
theater in Minden  i . W. angenommen. Dre llraunüü-
rung findet im Lauf dreier Woche statt. .

Bildende Kunst und Mufik. Am l.5. d., M. fand nn
Overntheater zu Nantes  d,e Erstauffichrunĝ der Oper„Salome"  von Richard Strautz in „lmnzofffcher
mit grohem Erfolg statt. Die -Salome von Richard Strautz
ist das rüste Opernwerk emes l^ v^ . deuischen Kompo¬nisten. das noch dem Krieg in Frankreich zur Auftuhrm»
selamite. i
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Baumwo 11 markten war das Geschäft überaus ruhjg,
da man sich infolge der Schwankungen der fremden
Devisenkurse weitgehende Zurückhaltung auferlegte, wenn
man auch sich einzelnen billigeren Angeboten gegenüber
nicht völlig ablehnend verhalten hat. Die Preis sind
dauernd gestiegen. Die Bremer Bestände haben sich eine
Kleinigkeit vermindert, wenn sie auch nach wie vor in
einer Höhe von fast 300 000 Ballen bestehen bleiben. Die
Lage der deutschen Garn - und Gewebemärkte
blieb weiter eine feste, die Preise stiegen, da lebhafte Nach¬
frage anhielt. An den Wollwärkten  bleibt die Hal¬
tung ebenfalls fest und die Preise gut behauptet, wenn
auch m der vor kurzem begonnenen Londoner Auktion für
alle Sorten schließlich ein mäßiger Abschlag eingetreten
ist. An den deutschen Märkten herrschte trotz der schwan¬
kenden Devisenkurse gute Nachfrage. An den italienischen
beidenmärkten  war die Haltung anfangs noch recht
ruhig, später etwas lebhafter, da insbesondere das Aus-
land zugnff. Die deutschen Märkte blieben ebenfalls zu¬
nächst ruhig, um zuletzt etwas lebhafter zu werden. An
den Holzmärkten herrschte zum Teil, namentlich für Nadel¬
hölzer. im südwestlichen Deutschland feste Tendenz, da das
Angebot gering blieb, andererseits um dieses ein überaus
lebhafter Wettbewerb einsetzte. Die letzten Häute - und
P ^ ^ rst e i g e rungen  brachten wiederum recht er¬hebliche Aufschläge. Man kann direkt von einer Hausse
reden. Stärkeres Interesse herrschte auch auf den über¬
seeischen Wildhäutemärkten, an denen auch Deutschland
als lebhafter Käufer auftritt. Die Valutaschwierigkeiten
haben sich im Ledergeschäft recht beträchtlich fühlbar ge¬
macht, doch _haben Schuhfabriken und Leder-
w a r e n f a b r i k e n auf der Leipziger Messe so beträcht¬
lich* Aufträge erteilt, daß alle Sorten Leder eine weitere
Steigerung zeigten, oder mindestens gut behauptet ge¬blieben sind.

An den amerikanischen Kaffeemärkten  haben
die Preise leicht hin und her geschwankt. Die deutschen
Märkte boten ein recht lebhaftes Bild, das indessen wesent¬
lich durch den stärkeren Geschäftsverkehr mit dem Inland
hervorgerufen wurde, während die Unsicherheit am
Devisenmarkt das überseeische Bezugsgeschäft wesentlich
erschwert hat. Immerhin kann man die Gesamthaltung
des Marktes als fest bezeichnen. Recht großer Festigkeit
erfreute sich auch der Kakaomarkt, an dem das Inland als
starker Käufer auftrat, während das Reî geschäft durch dieDevisenverhältnisse wesentlich verlangsamt wurde. An
den Gewürzmärkten herrschte Festigkeit, die aber wesent¬
lich durch valutarische Verhältnisse bedingt worden ist,»
während das Inland unter dem Einfluß dieser Verhältnisse
»ich schon starke Zurückhaltung auferlegte. An den Zucker¬
märkten bleibt die Haltung fest, noch immer steht es nicht
fest, ob man begründete Hoffnung auf eine Verstärkung
der Anbaufläche hat An den Kautschukmärkten ist von
einer eigentlichen Gesundung noch nicht zu reden, die

Wiesbadener TagblaiK
Preise schwächten sich weiterhin ab und haben einen
Tiefstand erreicht von dem sie sich nur erholen dürften.
we ^n tatsächlich die Anbau - und Produktionsverhältnisse
zu der Nachfrage in ein besseres Verhältnis gerückt werden
fm ™erhm erscheint der neuerliche Preisrückgang einer
endlichen Einschränkung des Anbaues wesentlich günstiger
als vorher . In der Chemikalienindustrie sind die Preise
in vielen Artikeln weiter gestiegen und haben vielfach eine
solche Höhe erreicht , daß bereits eine Zurückhaltung ein¬
getreten ist.

Berliner Devisenkurse.
. W.-I » . Berlin , 2t. März. Drahtliche Ausrahtnn * sn  Cat

28. Mä« 1922 24. März 1922
_ _ Geld Brief
Heliand . . 12487.30 12512.90
Buenos-Aires . . . . . 120 .35 120 .65
Belgien . 2782 .20 2787 .80
Korwegen . 5S04 .15 5815 .85
Dänemark . 7042 .85 7057 .05
Schweden . 8641 .35 8658 .65
Finnland . 714 .25 715 .75
« «Ben . 1668 .30 1671 .70

. 144S .05 1448 .95
Kew-York . S3L .67 327 .35
B«™ . . 2972 . - 2978 .-
Schweiz. 6378 .60 6391 .40
Spanien . . . . . . . 5094 .60 5105 .00
Wien (Deutsch-Oest ) . 4 .18 4.22

. 569 .40 i 570 .60
Budapest . 37 .71 ! 37 .79
Polen . . . . . . . . . _j .
Bukarest. ] _j_Sofia 219 .75 , 220 .25

Geld
12662.80
120 .85

2797 .20
5854 .10
7062 .90
8601 .35

709 .25
1708 .25
1446 .05

331 .16
3016 .95
6519 .45
5204 .25

4.48
579 .40

37 .16

Briet
12687.70
121 .15

2802 .60
5905 .90
7077 .10
8618 .65

710 .76
1711 .75
1443 .95

331 .84
3023 .05
6531 .55
6215 . 5

4.52
600 .63

37 .24

Industrie und Handel.
fiwui &L.b«T*rsterbende Aufhebung der ReichssteUe fürlestilwirtschaft . In der Sitzung des wirtscbaftspelitischen
Ausschusses des Reichswirtschaftsrates am 24. März wird
die Aufhebung der ReichssteUe für Textilwirtschaft alserster Pünkt behandelt werden.

Genehmigte Kalipreiserhöhung. Im Anschluß an
unsere bisherigen Nachrichten erfahren wir noch, daß in
der heuftgen Sitzung des Reichskalirates eine Preiserhöhungum 21 Proz. beschlossen wurde.

* Ilse. Berebau-A -G. In der Aufsichtsratssitzungwurde
beschlossen, der Generalversammlung eine Dividende von
30 Proz. fi. V. 22 Proz.) vorzuschlagen.
. A.-G. für Bergbau. Blei- und Zinkfabrikation in Stoll-
berg. Die Verwaltung schlägt eine Dividende von 30 Pros,(wie l. V.) vor.

Schiffahrt.
* Die Förderung der Binnenschiffahrt in Deutschland

Die großen wasserwirtschaftlichen Verbände, die Kanal¬
und Schifiahrtsvereine Deutschlands sowie die Groß¬
industrie und die Flußschiffswerften veranstalten vom

31. März bis 30. April 1922 in Essen eine bedeutsame Fach
ausstellung für Wasserbau und Binnenschiffahrt, auf der
die Wasserstraßenprojekte, die in den nächsten Jahren in
Deutschland ausgeführt werden sollen, gezeigt werden
Ferner wird die Technik des Wasserbaues, des Flußschiff
baues, der Transport- und Verladeanlagen in Häfen des
Baumaschinenwesens durch neue Maschinen, Apparat»
Modelle usw. dargestellt werden. Die großen Baufirmen
Deutschlands werden mit ihren Arbeiten vertreten sein
Die Reederei und Handelskreise nehmen an der Ausstellung
lebhaftes Interesse. Das Reichsverkehrsministerium und
die Verwaltungen der Bundesstaaten werden die Aus¬
stellung beschicken. Sehr stark wird der Besuch von
Holland sein, zumal Holland und die Schweiz mit ihren
wasserwirtschaftlichen Plänen gleichfalls vertreten sind
Es ist die erste derartige Ausstellung im Industriegebiet
Man erwartet ln den Schiffahrtskreisen sehr viel von den
Verhandlungen, die bei Gelegenheit dieser Ausstellung
innerhalb der großen Verbände geführt werden. Die Bei
schäftigung der deutschen Industrie dürfte durch die Förde¬
rung der Wasserstraßen und wasserwirtschaftlichen Pläne
in Deutschland sehr wesentlich gewinnen. Die Beteiligungist auf das Fachgebiet beschränkt, aber recht stark.

Pfcifferäßilkr.
iff di« rch» >fern«.fparfamcftaffee-Cffenz
für j«de Küche)

Originatdoroit
Silbe rpahebe

Der heutigen Stadtauslage
liegt ein Prospekt betreff. „

bei, woraus besonders hingewiesen wird.

tSKornfrandi
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Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptfchrtftleiter: B - ktfch.

Dzrennvorw» f»z den pdNtischen Teil: tz. 2 .lisch ; für Hn Um« .
h«Ztung»reil: F. » Luther ; für den lokalen und provinziell« , Teil. sowie
»errchtssaal und Handel: 5B. Etz; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden,
u. » erlag derL. Schellen derg 'schen HofbuchdruckereiinAieodadeii

Eprechstund« »er « chriftleitun, 12 bi, l Uhr.

Für das Frühjahr
äntc1 aas aPar*en  st °jf e° im

- -- englischen Geschmack  .

J aus  Seidenglanztuch mit
- ßiesensteppereien

§tÜU2ß aos bestem Covetcoat
- —Jacke aufreinet Seide

KmJ
Betr . Gaspreiserhöhung
für Automatenabnehmer.
Mit der für den lausenden Monat in Kraft ge¬

tretenen Gasvreiserhöbung werden sofort die Gas
automaten entleert und die noch im Umlauf befind
lichen Automatenwertmarken bis ' auf weiteres anher
Kurs gesetzt, mit der Maßgabe , daß deren Einlösung
zum Preise von 2.50 Mk. das Stück noch vom 27. bis
rum 31. d. M. einschl. erfolgt , unv zwar sowohl bei
der Kasse der Wasser- und Lichtwerke, Friedrich-
strahe 13, wie im Verwaltungsgebäude Marktstr . 16,
Zimmer 5, während der Vormittagsstunden bis 12
Uhr. Etwa später in den Automaten Vorgefundene
Wertmarken der jetzt im Umlauf befindlichen Serien,
die .durch Münzzeichen A, P . E usw. kenntlich gemacht
sind, werden als Falschstücke behandelt und gemäß
8 10 der Berugsbestimmungen , ohne Anrechnung
ihres früheren Wertes , eingezog-n .' außerdem har
der Abnehmer Anzeige wegen Betrugs zu gewär¬
tigen. — Die Münzverkaufsstellen bleiben am Sams¬
tag , den 28. b. M-, für die Gasabiuchmer gesperrt.

Wiesbaden , den 21. Mär » 1922. F257
__ Der Magistrat.

Besatzungs-Wohnungen
Freigabe-, Entschäd.-Anträge , vorschristsm. Inventar-
verzeichn, und sonstige Eingaben auf Grund reicher
Erfahr , m. best. Erfolg. Mündl . Auskunft kostenlos.

Baumeister Hansel»
Seerobenstraße 30, 3.__

Kurzfristig ab Fabrik lieferb. neue
LASTAUTOS, l1/, To. u. 3»/, To„ Cardan,
PERSONENWAAGEN , 6/20 PS., Viersitzer,

10/30 Limousine, 18/55 und 25/60 Phaetons,
18/55 Chassis, billig zu verkaufen.

Herch -Vertretmng , Adalberlstr.38, Frankfurt a. lfl.

<!»» 'TWfllfffthf behaglichem Heim finden
Jll MlMsUM 4—5 nutge Mädchen (im Alter
von 13—16 I .) freundliche Aufnahme. Eignes
Haus im Garten in schöner Lage. Gute Ver¬
pflegung, sorgsame Erziehung. Gelegenheit zu
Wissenschaft!. Fortbildung in Privatkursen durch

die Leiterin
Frl . Elisabeth Heinzerling

Schulvorsteherin
Darmstadt. Annastraße 36.

Preis Mit . 4. —. Neu aufgenommen die Strecken
Limburg -Siershahn -Attenkirchen
Siershahn -Grenzau -Ungers
Westerburg -Montabaur . F27

Kasssimliräiilie
liefert zum festen Preis sofort, Aufstellung wir

an allen Platzen ausgeführt. F133|lohmann
Frankfurt a . M., Moselstr . 3t,

Kimstpwerii-ii.  Handweiierscliile Mainz.
SommerhaSbjahr - Beginn : 24. April 1922.

. . . Aufnahmen ! F252
3. 7m April , SO—12 Uhr , Klarastraße 4,

__ Der Direktor.

Katurweinversteigernng
des Winzemreins Alsheim zo Mainz

im Saale der „ Liedertafel M, Gr. Bleiche 56
Montag, den 3. April 1922, vorm. 11 Uhr
1/1 Stück 1919er, 3 1 n. 4/2 Stück 1920er,
19/1, 26/2 und 7/4 Stück 1921er,
1/1 und i/2  Stück 1921er Rotwein

Aisheimer Naturweine
nur aus guten und allerbesten Lagen, bei
den 1921em eine größere Menge edelsüßer
Hochgewächse.

Probe - Tages
In Mainz in der „ Liedertafel“  am
20. März und vor der Versteigerung. F26
PnibeB nach auswärts können nicht abgegeben werden.

Dickwurz
bat abzugeben

Hof Adamstal.
Fernsvrecker 1923.

Syphilis
Haut- und Geschlechtslulden

Biutentursuchunganusw.
Spezial - Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN
Markts tr. 6.

11-1, 4-7, Sonntag 11-1.

Brennholz 5? “
(80% Buchenu. 20% Eichen), Rcllen von7 Am. aufw

waggonweise an Selbstverbraucher sofert lieferbar.
Offerten unterF. T. 12719Aan Ala Haasenstein&Vogler,

Frankfurta. Main. F71

Ihre vollzogene Vermählung
geben hierdurch bekannt

Waller Schweinsberg
Anifa Schweinsberg

geb . Bort.
Wiesbaden , den 23 . März 1022.

Wein Versteigerung
der

Aschrottschen Gutsverwallung
zu Hochheim a. M.

am Dienstag, de« 4. April 1922, mittags 1% Uhr.
in der „Burg Shrenfels" zu Hochheim

27 Halbstück IS20er
II Halbstück 1921«

eigenes Wachstum aus besten Lagen HochheimS.
Allgemeine Probetage am 27. und 28. März im Gut».
Hause, sowie während der Versteigerung. Die Besucher
der Probetage werden zum Borzeigen der Handels.

erlaubmS ersticht. F24j £ >'

Sterbesäll«.
«m 20. MSrz: Privatirre s

«ornelle Ri« , 79I : Kaufmann
Otto Eimer, 20 I . ; Witwe

inr Messing geb. V "
72 I . ; Ehefrau l
geb. Sauer , 54 I .. Ehdrau I

Karolin« Messing geb. Malmus
hefrau Katharina Thon
uer, »4 I .,- Ehefrau '

Seorgine Bodageb. Blitz, 51 I-
Arbeiter Georg Wagner, so I .,
Wtwe Karoline Linzaeb . Abt.
87  3 . ; Arbeiter Emil Marinucct.
' 9 5 . —21. : Kind MarieSchmidt,

J-: Witwe Charlotte EhristI
cd. Bauer, 58 I . : Landwirt
arl Schmidt, 68 I . ; Witwe
kargarete Klein ged. RSrsch
I J . ; Generalleutnant a. D.

Waller Stobbe, 66I .; Schreiner
Otto Kranz, 15I . — : Kind
>̂«tnz Mbknger. 0 Monate;

' . Keller, 07 S-

Statt Karten.
Gestern frün 9 Uhr verschied nach kur-

zem, schwerem Leiden unsere liebe Mutter.
Schwester, Taute und Schwägerin

Fra « Marie Ulrich
geb. « nstandt.

Im Nomen
der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Wnstandt.

tag fräf ?oTK f ^ Südsriedhof Sams-
Bei eidSbejuche freundlich verbeten.
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Junges anständiges
Mädchen

in kl. Saushalt (1 Kind)
für leichte Sausard . ver
1. Avril gesucht. Reicher.
Nauentbaler Straße 6.
Borzustellen v. 10—3.
WMisWS

welches aut kocht u. auch
Hausarb . mitübern .. sei.
Möbrinastraße 11.

Gesucht besteres
Mädchen

das perfekt kochen kann u.
alle Hausarb . verst.. nach
ausw .. bei dobem Lohn.
Angebote an

Frau Halseband.
Venston Humboldt.
Frankfurter Straße.

Saub . solides
Mädchen
stir ein Gastbaus i. mitt¬
leren Rheingau gesucht.
Hoher Lohn. Gute Be¬
handlung zugestchert. Ost.
u. Ä. 828 Taabl .-Verlaa.

Einfaches
Mädchen

für Hilfe in der Kucke zu
englischer FamUie . und
Kochen gesucht. Demselb.
ist Gelegenheit geh., die
feinere Küche zu erlernen.
Adr . Bihl . Köln am
Kaiier -Friedrich-llfer 85.

Frau
oder Fräulein
gesucht, um morgens ein.
Krankenwagen zu fahren.
Vorstell, morg. vor 10

Pension Fortuna.
Jüngere zuoerl . saubere

ÄmtsW öL-RW.
Mr vorm. 9—12 llbr in
kleinen Haushalt gesucht.
Borzustellen von 1—3

Gdbenstraß« 4. 2 links.
Monatsfra « gesucht

tägl . vorm . 1 Std . oder
wöchentl. dreimal 2 Std.
Eneiienaustraße 35. 3 l.

Monatsfrau
3mal wöchentlich vorm.
1—2 Std . ges. Vismarck-
ring 40. 3 r.

Sanders ehrliche
Putzfrau

täglich 3 Stunden vorm,
gesucht für Laden.

Schellenberg.
Große Burnstraße 14.

Saubere Frau
rum Ladenvutzen gesucht.
Reeh. Taunusftrabe 31.
[ MLnnllche Vertonen 1
[ Kaufmännisch» Personal )

Gut emvfoblener. mit
der KolonialwarsnLranche
vertrauter

Lagerist
sowie eine

Restaurant-
Buchhalterin
mit französtschen- Svrach-
kenntnist. für iof. gesucht.

Hotel »Role".

AM NIMM
Ni Amkr«

(auch für Damen besserer
Stände geeigu.) von an¬
gesehener deutscher Ber-
stcherungsgesellsckaft geg.
Hobe Vergüt , (event. mit
setter Anstellung) gesucht.
Ost. u. Rr . 15319 an An.-
Exv, Frem . 8 . m. b. H>Mainz . F27

Lehrling
sowie ein älterer . Schüler
als Laufjunge für sofort
gesucht. Bahnhof -Drogen«R. Brostnsk», Bahnbof-
straße 12.
[ Gewerbliches Personal ]

t Wm -Mgebote1
l Weiblich« Personen 1

^UaufmSnnisch» ^ ^ ^ ^ ^ ^

AU KlSWtypW
von Rheingauer Wein-

sofort l
Gebal

3 . 785

gwtzhatchlung sofort ge-
ansorüchen unter
an den Taabl -P

ts-
r? nm

nur erstklassige Kraft,
möglichst mit französischen
Svrachkenntnifsen, gesucht.

V. SLllllltz!. NM
Gr . Bleiche 18. 287

In Buchhaltung
Korreivond .. Rechnungs¬
führung erfabr . gewandte

Dame
iür vorm , gesucht. Offert.
u. G 981 Taabl .-Verlaa.

Tüchtige
Putzverkäuferin

>.ot. mit Svrachkevntniss..
sofort gesucht.

Jda Bendheim.
Weberoaste 12.

3flng.üBecfSoferin
aus der Strumpfbrancke.
sowie
Lehrmädchen

ver sofort « sucht.
Vorzustellen bei

%.  Stuft
_Moritzstraße 50.

38 mM |Hii
sucht A. Letschert.

Fanlbrunnenstraße 10.

Lefirmädcheß
aus achtbarer Farn.,
mit guter Schulbild.,

* per sofort oder zu
Ostern gesucht.

Füiirer’s Lederwaren
und Kofferhaus

Große Burgstraße 10.

Lehrfräulein
aus aut . Familie gesucht.

Emil bischer,
kunstaewerbl . Erzeugnisse.

Wilhelmstrabe 12.

Lehrmädchen
mit guter Schulbild , für
mein Japan - u. Cblnaw .-
Geickäft ges. S . Weinrrch.
Msthelmstraße 60._

aus guter Familie für
sofort aesuckt.

Robert Bartbolomae.
Konditorei . Tages -Eafö .
t Gewerblich«» Personal 1

Selbständige
Jacken, und

Zuarbeiterinnen
gesucht.

Gust. Nölker
Luisenstratze K.

Tüchtige selbständige
Eeidenschrrm-
Näherinnen

sofort für dauerird gesucht.
LltMven̂ IrlNlrbteilung.
W. Hinnenberg,

Lanaaalse 18.

AWge Messe
perfekt in Maniküre und
Ondulation , sofort ges.

Friseur Rollinger.
Valait -Lotel

Pelffie Messe
gesucht

Bierstadter Strabe 23.

Scholsntl.brav.Midchsn
fir leichte Arbeiten sucht

Strumpihaus Schirg
Webergasse 1.

leichteJa . Mädchen für
Beichäfiigung gesucht.

Taunus -Apotheke.

AltzUMWl
gesucht

ThaliÄ-Theater.
Servierfräulein

auch Anfängerin,
in büroerl . Restaurant
gesucht Biebrich am Rh..
Wiesbadener Strabe 15.

Saussersonal
Pflegerin.

gut empfohlen, welche
etwas kochen kann, für
kranke Dame sei. Dauer-
stclle. Offerten u. E. 981
an den Taabl .-Berlag.

MMlS
welche alle Sausarbeiten
übernimmt . zu altem
kranken Herrn sofort ges.
Sich Ta-bl -Verlag . Vu

Mädchen
das gut lockt, zur Führ,
eines Herrschaft!. Haus¬
halts nach Aachen gesucht.
Lohn 500 Mk.. ebenso jg.
Hausmädchen

Lohn 250 Mk. Näheres
Schöne Aussicht 18. 2.

Suche für 15. Aoril
tüchtige Köchin
Venstonat Serm . Wslff.

Kavellsnftraße 81.

Einfache Stütze
welche auch nähen kann,
gesucht

Wilbelmstroße 42. 1

8es. als Mtzr
sür alte Dame ohne eig.
Hausstand gebild. Person
in mittl . Jahren g. freie
Station u. angemess. Ge¬
halt . Vorst, nachm. 3—6
Querstraße 2. 2 rechts.

rüchtiges

Haus¬
mädchen
das nähen u. bügeln

kann, oder

Jungfer
die Zimmerarbeit

übernimmt , gesucht
Grillparzerstr . 2.

Telephon 2112.

Zuverlässiges

Mäöltzeso. SÜihe
von altem Ehepaar auf
1. Avril gesucht
- . Moritzstrqbe 31L

Besseres solides Allein-
«iidchen für klein. Haus¬
halt gesucht.

Frau Dr. Roth.LuHenstrab« 7. 1. Stock.
Solides ehrliches

Allein Mädchen
mit guten Zeugnissen, in
rubiaen Sausbalt r. 1. 4.
gesucht. Kochen kann er¬
lernt werden . Vorzustell.
12- 3 Uhr

, Krau v. Eallwürk.
L»rrn, »rt »ns^ be L. 2.

Gesucht
junges gebildetes
deutsches Mädchen
oder Frau als Dol¬
metscherin. vorkommendenSalls auch für Reisen ineutschland. Offerten u.
K. 883 an den Tagbl .-
Verlag.

SÄMiiliM ).
daS bürgerlich kochen
kann, bei guter Be¬
händ!rmg und hohem

Lohn, gesucht
Wilhelmstraße 44

Laden links. ,

Zuverlässiges

MmNAes
w. kochen kann, mit nur
guten Zeugnissen, gegen
hoben Lohn gesucht

Kirckaaste 29. 3.
Mädchen

gegen hoben Lohn gesucht
Neugasse 22. CLuhgesch.

Mädchen
für ganz oder tagsüber
gesucht. Konditorei König,
Friedrichstrabe 10._

Wto,  tirMss
Weres

801

zum baldigen Eintritt
gesucht.

KMz ®Mggü
WMNlstlchS 29.
üchriaes anständiges

für ganz oder tagsüber
für Haushalt gesucht.
Monatsfrau vorhanden.Kab ». Wellrmitr . 45

1 Zimmermädchen
1 Küchenmädchen

und1 Hausbursche
lucht Hotel «Trirrscher
H«s". Svieaelaaste 3.

MimWert
Amerikanische Familie

sucht für sofort ein tücht.
Mädchen

das auch kochen k. Nab.
im Tagbl .-Verlag . V▼

ZuoeriässigeS solides

Wnmiflen
welches kochen kann, in
frauenl . Haush gesucht.

W . Moufang,
Zahnarzt,

Rikolasstraße 12, 2.

Zeugn. mitbringen,
stellen von 9—10 u.
^itz -Peutgx -Strgtze^ 4 —

von kleinem Hausbalt
sofort oder i.  April

ver

sucht. Angebote n. E. 983
M - LA1 TL gbl.-PeplaL ..lll- LM BüLdl.-VeflaL -,
Züvsrl . AÄiSMW

w. gut kocht, ges.
300 Mark Möbri
1 St, . Conren

m
. . .. .Lohnbringstr . 7.

3 MMI
für Küche und Ha».arseit
gesucht.

Bierstavtrr Str . 23.
Mckrigea Madchei

erfahren in der Küch Tapeziergehilse gesucht
Baamaua . Lermannstr . 13

Ar erstilgssige
Mesllhiieit«

gesucht.

Gust. Nölker
Luisenst aste 5.

Achtig« WM-
WlsM

für Grob - und Kleinstück
sucht

Schwanz
Frankenstrabe 13

WFMHM
ver sofort gesucht. Emil
Weber . Friedrickstr . 58.

Lchllinz geschl
nltall .-« .Elektro-techn

J -kef Jh.
Grobe Burastrabe 15.

WWMMDM
LeWmg gesucht.

K. Werner . Saalaaste 32.
Drucker- a. SetzerlchrNng

sucht H. Mathou , Eoethe-
strabe 4.

Schuhmacher-Lehrling
gesucht. Näh . Dotzheim«
Strabe 63._ __ -

Diener -Ehepaar.
Frau gute Kochin, a . d.
Schweizer Grenze gesucht
bei sehr hohem Lohn.
Zeugnis - Abschriften usw.
unter I . V. 350! an Jn-

idenoank.valü
am Main.

Frankfurt
F 148

UMHeW ]* - j

^ _jlB<U>Htf>eJg £rt£nen_J

®M NSW«
vom Lande bat noch Tage
in der Woche frei rum
Nusbestern von Wäsche
und Kleidern . Offert , u.
K. 881 Tagbl -Verlag.
( ' . Hausvertoucir J

Gebildete Dame
f. sich täglich 2—3 Std.
als Gesellschafterin
Dame zu betätigen . Gefl.
Offerten unter L. 878 au
den Taabl .-Verlag. _

Fräuler ».
versehen mit guten Zeug¬
nissen, sucht Stelle als
Haushälterin in Hotel
oder Pension , nach hier
oder auberhalb . Geil.
Offerten unter Ü. 988 an
den Taabh -Verlag.

3««p;
(24 Jahre alt ) , im Koch,
erfahren , hwfrt oasteude«
Wirkungskreis zum 1. 4.
Familienanjckl . erw . Off.
u. H. 988 Taabl .-Verlag.

Fräulein
das Liebe zu Kind,
hat, sucht Stelle.

Kr. Aktendorf.
ft.‘UlftJ

Maxstraße 31.

Fräulein
(leicht schwerhörig) , in
allen häuslichen Arbeiten
erfahren . Kochen. Backen,
Einm .. Schneid., Weibn .,
Handarb .. Bügeln (verf ) .
2>4 Jahre in Stellung,
beste Zeugnisse, sucht ent-
svrechenden Wirkungskr.
I . Heiuicke. zur Zeit
Pbilivvsbtal a. d. Werra.
bei Prof . Jeftnghaus.
t MSnnNch« Vertonen )

Tücht. Reisender

Vertretung

Routinierter Kaufmann.
26 Jabre alt . leb., kalb-
aus bester Familie , z. Z.
in ungekündigter Stell ..
sucht sich ver 1. Mai . evt.
früber . zu verändern . Mit
allen vork. Büroarbeiten
vertraut . Svrachkenntn ..
und da bereits im Bank¬
fach tätig gewesen, obige
Branche bevorzugt. Off.
u. 838 Tagbl .-Berlag.Zg.Mann
21 Jahre alt . Fachmann
der Möbelbranche , sucht
Stellung als

Verkäufer.
Selbiger ist an selbständ.
Arbeiten gewöbnt. besitzt
Bildung u. kann mit best.
Kundschaft umgeh. Hat
praktisch im elterl . Haus
mitaearbeitet und ist ge¬
willt . billige Einkäufe in
roden Möbeln zu macken.
Besitzt schöne Sckrist . Off.
u ll . 982 Tagbl .-Verlag.

C GewerbNAes Personal 1

MN Mllllll
21 I .. suckt Vertrauens¬
posten gleich welcher Art.
Off. u . K. 982 Taobl .-V.

Tüchtiger Schlosser.
u. Installateur , auch rm
Elektrischen etw . bewand -,
sucht Stellung , am liebsten
in Sanatorium . Off. u.
D. 982 an den Tagbl .-Dl.

AW °l Mil«
sucht Stelle oder Büfett
auf eigen« Rechmma zu
übernehmen . Kaution k.
gestellt werden . Offert.
u. D. 989 ~ "

Hausoerw. üdern.
Ost, u. I . 985 Tasbl .-W,

Lehrling
aus s . Hause komm., für
Feinmechanik gesucht. Zu
erfrag . Tagbl .-Verl . Wb

Kontoristin
die auch in Buchhalmngsarbeiten und Maschinenschreiben
bewandert ist, von chemischer Fabrik, spätestens zmn
l . April, gesucht. Offerten mit Gehaktsansprüchen und
Zeugnisabschriften unter A. 882 an den Tagbl.-Berlag.

Wir suchen zum sofortige!» Eintrstt

2 Eleiiolipitinnen
Rur solche Bewerberinnen lönNen berücksichtigt

werden, die in Schreibmaschine und Stenographie
große Fertigkeit aufweisen können. Angebote mit
Gehaltsansprücheu uub Zeugnisabschriften sind zu
richten an

Äechmd MeilgeseNsAß Heinlmd
WieSbade«, Hoheuloheplatz 1.

„tiMt"  leiiieiei Bat
Baden -Baden

W jure Wr BofüM
mit besten Referenzen, möglichst Erfahrung im Mixen.
Bedingung:  Gute Garderobe , Sprachkenntnisse er¬
wünscht. Ausführliche Angebote nur mit Blld und
ev.l. Referenzen an ^ Lhbelle" , Baden -Baden . 127

MWM'Mlkeckiim,
nur perfekte Kräfte, bei bester Bezahlung

werden eingestellt.
Vorzustellen zwischen 10 und 5 Uhr.

Nassauische Wollwarenfabrik»
Wiesbaden»

Mainzer Straße 116, Personalbüro.

Tücht Wehen
von ausländischer Familie fftr Küche und
Haus auf sofort gesucht . Zeugnisse srtorrlorvod.
Französische Sprachkenntnisse erwünscht.

Off- unter K. 984 an den TagbL -Yeri.

kautwnsfählg , gesucht. *

„WWmr ". UMWle lchtr.



Seite 6. Samstag , 25. Marz 1922. Wiesbadener Tagblatt.
Wir suchen für unsere chemische Fabrik in

Dotzheim einen

Buchhalter.
Persönl che Vorstellung oder schriftl. Angebote unter
Vorlage der Zeug isabschristen an F27

Dr . Mann & Co ., Mainz , Christophstr. 2.

Jüngerer rühriger

mit gewandtem Auftreten , bei festem Gehalt oder
Provision per I. April gesucht. Schriftliche Offerten
erbeten. Edmund Schmitz, Adolfsallee 11, General.
Vertrieb von Bols -Likören für Nassau, Hessen, Pfalz

_ und Saargebiet. _

sucht gegen hohes Gehalt

mit prima Referenzen.
Gefl. Offertenu. H. 981 an den Tagbl.-Verl.

General-
zu vergeben. Es handelt sich um einen erstklassigen
Markenartikel des täglichen Verbrauches, der dauern-
den Verdienst garantiert . Branchekenntniise nicht
erforderlch . Reklame -Unterstützung . Osferten
unter Z . 766 an den Tagllatt -Verlaq . 1 203 i

Zum groß ügigen Aus- und Ausvau einer El .«
Agentur für dortigen Platz mit Umgegend von vor.
nehmer, alter L.-Vers.-Ges. mit Nebenzweigen F200.

tüchtige Kraft
zu günstigen Bedingungen (Gehalt, Provision usw.)
gesucht. Auch Meltun en von früheren Victoria-
Einnekimern erwünscht. Off. u. Z. 767 an Tagbl.-Verl.

Wir suchen zu .bald
konstruktionsbüro

Eintritt für unser Maschinen»

mit besond. zeichn. Veranlagung und tadelloser Schrift.
Nur gute Kräfte wollen ausführl . Bewerb, mit Lebens!.,
Zeugnisabschriften usw.̂ einreichen an F400

Dyckerhoff&Widmann A.-G.
Biebrich a. Rh.

Lohn aoiitdaror Litern kann ata

LEHRLING
eintreten . Gute Schulbildung Bedingung.

Vorzustellen nachm . 6—7 Uhr.

Berthold Jacoby , Speditionsgesch.
Zweigniederlassung Wiesbaden.
Büro : Dotzheimer Strasse 67.

Tüchtiger

gesucht. Mar Jwanowsky
PräzisionS-Metallgießere -, Nettelbeckstraße 25.

für Münchener Hülfen-Maschine und Universelle stellt
ein Zigarettenfabrik Ewald Kreyfsel . Schriftliche
Oiferten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Zeugnisabschriften erbeten an Büro Deutsches Haus.

Chauffeur
für Privat -Auto gesucht.

Nur erfahrener Mau « mit prima Zeugnisse«
kommt tu Frage.

Alerandrastrahe 12.

Chauffeur"
für Lastauto, möglichst Schlosser, der auch
Reparaturen selbständig ausführen kann, ges.
von Schiffswerft Ruthoff , Mainz-Kastel.

s fenüiap 1
Mob! Zimmer , Mani . ?c.
Möbliertes Zimmer mrt
Pension ab 1. Avril
frei . Gute bürgerliche
Küche. Schneider. Emser
Strahe 48. Gib . 2.

Freundlich möbl. Zimmer
mit Pension an besseren
Herrn ab 15. April zu
verm . Göbenttr . 1. Dart.

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten , g. V: ?.s.

f. s. Webergasse 38. L

Dame sucht
2 Zimmer

mit Küche. Offert , unt.
981 an den Taabl .-V.

Suche,für neutrale Ausl.
2—8-Zim. - Wohnung mit
Küchenb.. hohe Bezahlung.
Mauthe . Luisenstr. 16. S.

SW per1. April
gut möbl. Zimmer , evtl,
mit voller Pension , für
jungen besteren Herrn.
Off. u. A. 831 Taabl .-Vl.

Möblierte
Wohnung

kür sofort gesucht.
mit Vorliebe Erdgcschos
oder 1 Etage , ein o. zwe.
Scklafzim . 1 Soeisesaal
oder Herrenzimmer und
eine Küche. Erb . schriftl.
Offerten an Herrn

Jacobs.
Sonnenberger Strahe 22.

Zimmer 107.Möblierte
Wohnung

bis Ende September so¬
fort gesucht. Offerten u.
SB. 986 an den Tagbl .-
Verlag.

Ausländer
sucht

möblierte
Wohnung
von 3—4 Zmmern und
Küche auf,ein Jahr , gegen

Jahresmiete von

20—25000  Mark,
*/2 Jahr Vorauszahlung.

Näh . bei König,
Rheinstraße 52 Part.
Franz . Offizier sucht1-3

mit Küche für sich und
seine Mutter , in gutem
Hause. Off. u . B. 968
an den Taabl .-Verlaa.

bJa best. Herr sucht für
sofort oder ioäter schönes
sonniges gut beizbaresmöbliertes
Zimmer

mit separatem Eingang
(oder bei einsam, ruhiger
Person ), in ruhiger Lage,
vorzugsweise weit vom
Zentrum . (Dauermieter ).
Offerten unter S . 963 an
den Tnnbl .-l '

Ab L Avr

mShl3immer
in der Schiersteiner Stt.
od. nächster Nähe gesucht.

Paul Marr.
Sckiiersteincr Str . 54.

Fraulein . ”
im Hotelfach tätig , sucht
groß.. gut möbl. Zimmer
f. dauernd . Preis Neben¬
sache. Off. unter L. 97«
an den Tagbl .-Verlag
Berufstätige Dame sucht
gut möbliertes

Zimmer
mit elettr . Licht und
Küchenbenutzung in gut.
Haufe. Offerten mit Preis

deunter O. 972 an den
Taabl .-Verlag. _
Möbl. Wohn-
u. Schlaszim.

sucht Dame (Dauermiet .)
zum 1. Avril 1922. Off.
unter D. 979
Taabl .-Verlag.

an den

Wohn- und
Schlafzimmer

mit Pension u. Bedienung
von Ausländerin

gesucht.
Offerten unter 8 . 959 an
den Tagbl .-Ver lag.>en Tagbl .-Verlag.

lÄllIHBI«
einfach bürgerlich , per
1. Avril zu mieten ge¬
sucht. Angebote an

Sandor Nsmeth,
Kavellmeister.

Frankfurt am Main.
Uniondiele

Wo findet fcingebild.
erh lungsbed.

Dame
Witwe , und . zuverlässige
liebev . Auffi. in n. gut.
Sause ? Gegen Wohnung
u. Verpfleg , würde sie
gern der Saussrau imHauswesen bebilfl . sein,
oder iranz . Unterricht u.
Konversation erteilen.
Gefl. Offerten u. T. 978
an den Taabl .-Verlag.

k
1 Wobnzffm» 2 Schlaf¬
zimmer . 1 Küche. 1 Maus .,
sofort gesucht. Offerten u.
D. 983 an den Tagbl .-

Ä möbl.3imiM
mit sevar. Eingang sucht
besserer Herr . Offerten u.

98» an den Hoa&L*

FrWstsA gamiile Fr
mit 1 Kind sucht bis z. sucht gut
15. 'oder 1. Avril Nähe Ha2 möbl. WM gSE
mit Küche, allein . Offert . Tagbl .-P

anzose
möbl. Zimmer.

uptbabnbof . Un-
Einaang ^ Be-

Angeb. m. Preis
. 981 an den
rrlaa.

u. E. 980 an den Tagbl .- ~~
Verlag erbeten . (npmtj il Zimmer

r Familie von
Herrn ^ per

gesucht. Ange-
>auermieter. Off.

an den Tagbl .-

Junger Franzose
sucht möbliertes Zimmer
in Nähe Oranienstrahe . futschem
Offerten unter B. 983 an „»bden Tagbl .-Verlaa . " ^ mer T/v« U. V, döü2Zimmer Verlag.
sofort gesucht. Offert , u.
B. 979 an den Taabl .-V. YstN ?!? FWoje

suchtbliertes
inmer
deutscher Fam -,

musikalisch. Off.
987 an den Tag-
lag.

Jüngerer Herr
sucht möbliertes Zimmer
mit Pension in gutbürser - M 0
lichem Hause, eventuell
Zimmer u. Pension allein . >< » 1
Offerten mit Preis an ^ > » 1

Adolf Pickert. in  ^ terEne „ enau >trahe 24.
Dauermieter kuckt unter I.

möbl. Zimmer blatEer
iür sofort oder 1. Avril . -
Off. u. L 981 an den TbcfuiTacbl .-Berlag l. Beamter

bl. Zimmer in
res Rathauses,
ter . Angebote u.
n den Taabl .-Vl.

Suche rum L April sucht mo
einfaches möbl. Zrmmer . Rahe ,1
Offerten unter G. 979 an Dauermrr
den Taabl .-Verlaa . Ri. 984 a
Anstand, möbl. Zimmer . Kleiner

Nähe Niederwaldstrahe.
gesucht. Offerten unter »fsisM. 982 an den Taabl .-Vl.

es

lenlofol
Geschäftsräume

ten mit Einrick-
ffeauenter Lage
mieten gesucht.

). 980 Taabl .-V.

Offiziers- „b„
Ehepaar aft«

sucht ein möbl. Wohn- «. sofort zu
Schlafzimmer für sofort. Off . u. £
Offerten unter ®. 982 an ^
den Tagbl .-Verlag. terraum

eten gesucht.
unter O. 975

Üaabl.-Verlaa.

Ein Verschlag
oder Lagerraum wird ge- zu m>
sucht. Michel. Wellritz- Offerten
strahe 13. Hth. 1. an den

itt«mttiiniuiitti»i>ttmzin»uiinßiii>tti.ittiiianiiiiii»iißaiiu»niittutti»«ittittiii
Gesucht von kinderlosem Ehepaar

Appartement
mit jeglichem jtomfort , von 2— 4 Zimmern

und Küche.
Gefl . Off . unter W . 980 an den Tagbl .-Verl.
jiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmimiiiitiiiiiimiiiiiiiJHtviliitiiiiifimiiiiiiMNMimi

Elegant möbliertes

$o|n>Mil SlhichtWK
sofort gesucht . Preis 3— 4000 Mk.

Osferten unter 6 . 980 an den Tagbl .-Verlaa.

Gesucht
für älteren , sehr rüstigen Herrn , schlecht sehend,
Unterkunft in guter FamUie oder Pension.

Offert , unt . F . V . C. 248 an Rudolf Masse.
Frankfurt a. M. F134
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Wohnungen
zu vertäu"

Wohnung
in Frankfurt am Marn
geg. 3-Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Offert , u. W. 971
an den Taabl .-Verlag.

Wer tauscht 4—5-Zim .-
Wohn .. Nähe Dambach-
tal . gegen gleich grobe
Wohnung Kaiser -Friedr .-
Rin «. Angebote unter
Nr. 5212 an p. ,8ieh.Ann.-Erevd .. Wiesbaden.
Rbeinstrahe 27._

®0lüURS5fflüi!
Ich möchte meine grob.,

mit allen Einrichtungen
der Neuzeit versehene, in
der Nähe des Eingangs
zum Nerotal gelegene

hmsAW
L EtWIMhllllg
eintaufchen gegen eine
Wohnung , die emem
Kranken Gelegenh. bietet,
im Freien zu liegen , also
mit 1 Balkon . Veranda
oder Garten versehen ist.
Angebote werden erbeten
unter O. 979 an den
Tagbl .-Verlag.

Ruhig«

freie Lage, gegen gröbere
4- od. 5-Zim . - Wohnung
zu tauschen gesucht. Off.
unter F. 985 an den
Tagbl .-Verlag.

Tauschwohnung
gesucht.

Alleinsteh. Dame sucht
in Wiesbaden 2 Zimmer
и. Küche gegen 8—4 Zim.
к.  Küche in Kreuznach.
Zuschriften unter A. 835
an den Taabl .-Verlag.

2—3-Zimmer -Woh»ung
gegen Hausmeister -Stelle
zu tauschen gesucht. Gefl.
Offetten unter B. 982 an
den Tagbl .-Verlag.

f Mplllchl 1
C Kavttallen-Anaebote 1

150000 Mk.
auck geteilt , auf gute 1.
oder 2. Hyv. vrovisions-
ffei auszuleiben . Off. u.
G. 983 an den Tagbl .-B.
5 Kaplta lien-Gesuch« )

2. Hypothek
von Selbstgeber »um 1. 4.
1922 gesucht. Offerten u.
M. 979 an den Tagbl .-Vl.

Zwecks Vergröberung d.
Betriebskapitals zirkik

auf 2. Hvootbek auf klein.
Hotel -Restaurant

neittriii
Off, y- g, s ?9_Laghl-B,
Beteiligung!

Mit 60 000 Mk. k. stl
an Kino beteiligen . _
11. e 984 Taabl .-Verlaa

MaÄl
mit etwas Kapital , w.
Schreibmasch. schreib, k..
zur Gründung e. Jmmo-
bilien -Eeschafts ges. Off.
u. L 984 TasbL -Verlag.

von ausvärts , kr. Inhaber mitti . Fahrikho riebe»,
44 Jahre , verh ., in Kü ze in eig. Haus nach Wies^
baden Ubersiedelnd , sucht in Wiesbaden tätige
Beteiligung bis zu 500 Mille bei rentablem
Unternehmen (en gros oder detail ).

Event !, auch Ueberna ’ me eines Ver¬
trauenspostens bei Bank , Treuhandges . od.
Groß - Unternehmen , bei notwendiger Ein¬
arbeitung bis zu zufriedensteilenden Leistungen
keine Gehaltsansprüche.

Gefl. au führl . Offerten erbeten unter A. 833
n den  Tagbl .-Verlag ._

Beteiligung
gesucht für gut rent . Ge¬
schäft. mit 30 000—40 000
Mark . Sicherheit oorbd.
Off, u. F . , 84 Taabl .-V.

s ÄlMbllim  '
^^ mmobUien-Verkäufe^
Alpes Awiilms

südl. Stadtlage , mit neu-
zeitl . Komfort , zu ver¬
kaufen. Off. u. W. 979 an
den Tagbl .-Verlag.

Well entjltzl. Mujgr!
Erbteilungshalber

Haus mit Laden
Wobnunp.st . nicht aus¬
geschlossen. sowie Laden-
Einricht - für Kolonialw.
sof. zu verk. Anzuseben
Sldlerstr. 56. Srünsvahn.
Laden. Näbere Auskunft
Seerobenstv 9. Ndb. 3 r.

Prima
SM !-Misse
für Ausländer.m  BHtzim
in Wiesbaden , mit Ge¬
schäft (Restauration ) sof.

;u verkaufen.
Agenten verbeten . Offert.
u. O. 985 Tagbl .-Verlag.

KW - und
Farbenmisch-Werke,

komplett , in Betrieb , zu
verkaufen. Erforderlich
100 Mille . Näheres zu er¬
frag . Jmmobriiengeschäff
Äug. Waltert , Mainz-
Kastel, Witz Nr . 33.
C Immobilien-Kanfgesuch« 1

Kleineres auterbalt.r ■
mit freiwerd . Wohnung
von Selbstkäufer gesucht
Offerten unter O. 981 an
den Tagbl .-Verlag.

oder Landbaus . m. Gart .,
aeaen Barzahlung zu k.
gesucht. Besitzer kann w.
bleiben oder schöne 3-
Zim .-Wobnung erbalten
durch Tausch. Offert , mit
Lage und Preis u. K. 976
an den Taabl .-Verlag
Mil««l>. Muts

mit Garten , Umgebung
Wiesbadens , gute Ver¬
bindung . zu kauf, gesucht.
Off, u. D. 981 Tagbl .-Vl.

Haus oder
Geschäftshaus

in freanentisrter Lage,
zu- kaufen gesucht. . .Laden zu mieten
oder Geschäft zu k. gesucht.
Umzug wird vergütet.

L. Soetsels . Koblenz.
Kurffirstenstr 50.

mit Alten
in Wiesbaden zu

Offert mit Preisang . u.
W. 974 Taabl -Verl ag
Kleines Haus

in Vorort Wiesbadens
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisang . u. A. 823
an den Taabl .-Verlaa.

Haus
mit Laden , event . 3-3.-
Wobnunä . in Wiesbaden
oder Umgebung zu kauf,

gestickt.
Off u. H. 982 Tagh l -P.

Garten
oder hierzu geeignetes
Grundstück zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. E. 973
an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus
in guter , zentraler Lage mit großen Arbeits -,
Lager - und Büroraumen , vortrefflich zu
Fabrikationszwecken geeignet , in allerbestem
Zustande , z ' in Preise von Mk. 80 >00d.—
sofort zu verkaufen durch Grundstücks-
Markt G. m. b H., Schwalb. Str, 4. Tel. 5884.

Setfäufe]
^ ^ Prwat -BerkLufe )
M.-Lämmch. vk. Schreiner.
Sonnenb .» Wiesb . Str . 79.

Hunde
z. Schutz u. Putz, rasten-
rein u. gesund, kaufen
Sie in der Internat.
Hunde-Zentrale H. Dlsse.
Weiseuau bei Mamr,
Langgasse 19.
Ms. Iieiner§unD

weih, billig zu verkaufen
Büdingenltrane 8. 2 lks.

Zwei reinr . For«
(Männchen u. Weibchen),
1K 3 . u. 4 Mon .. in , nur
g. Hände zu vk. Schreiber.
Mainz . Gamtr . 38 PL7

SsAWWlW
wolfsfrau . 2iäbr . schönes
Tier . waM ., nicht bissig,
zu verk.. Rüden . 3 Mon .,
wie oben, preisw . abzu¬
leben Bierstadt . Taunus-
-rane 12. 8- 2 Ubr.

er altdtsch. Schäfer-
zu verk. Dotzheim.
sie 60.

BoMöla
X 3 .. und weihe Katze
(Kater ) an Liebb. zu verk.
bei M. 9L  in Srbach im

' ckrrstr. LL.

Hund zu ve
Neuaasie 60.

Rhein g., Eberhacherstr.
Zwei edle weihe

21er Brut , .zu verkaufen.
Bölliuahans.

Frejentttssttahe LI.

Tabaksamen
l». 20 Gramm 10 Mk..
Knabenstiefel (Er . 38/39).
fast neu. 95 Mk.. Trauer¬
hut mit elegant . Schleier
150 Mk.. verk. Hegerhorft.
Schöne Aussicht 18. 2.

Gut erh. JackenNeid.
dunkelbl .. sehr billig »u
oerk. Klühner . öerder-
strahe 35. Htb. 1.

Modernes dunkelblaues
Seidenkleid

(Eröhe 44) . Pr . 450 Mk..
Kostumrock 150 Mk.. Lreve
de chine - Bluse 80 Mk.,
dunkelblaue seid. Strick¬
jacke 150 Mk.. Koftümkleiü
(Gr . 42) 350 Mk.. schwarz.
Fuchspelz, wenig getrag .,
800 Mk.. zu verkaufen.
Näheres zu erfragen bei
Klüter . Waldsttahe 92.
3. Etage r.. Ecke Schier-
striner Strasie._
Svortanzug Regenmant ..

. . riedrickstr.
.Eleg . Sommer -Paletot.
kleine Figur , billig zu
verkaufen bei E. Schröter,
Ludwiastrahe 16. Stb . 1.

u. Weste mit geftr. Hose,
sowie leichterSerien-Mksk
billig zu verkaufen . Alef.
Faulbrunnenstrake 5.
Mandoline u. 1 Spazier«
stock (Griff Büffelhorn)
ru verk. Aumüller . West-
endttrahe 8. Mtb . P . P
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«ne MM
mit Svrungrahmen . zwei
kl. Sviegel. 1 gr. Flestch-
maiÄine u . Brotmaschine
zu verk. Kilz, Taunus¬
straße 22. 4. 12—4 Uhr.
^Zwei nußb. - pol. Bett-
ftellen zu verkauf. Pl «te.Dotzbeimer Straße 20. P.

Chaiselongue . wir neu.
ottbill . Tavez . Bender,
dlerstraße 64. 3. Stock.

Sofa . 2 Rohrftühle.
elektr. Lamve . Rockrohr¬
gestell. 1 Dtzd. Serren-
Stehkragen (39 u. 4V),
Herren-Handsch. (wildl . u.
woll.) zu vk. v. 9—4 Uhr.

Loch-Steinmetz.
Bismarckrina 24. 2.  6t.

1 Sofa
1 Settel
1 Tikck
1 Stuhl
1 Tevvich

zui. 3600 Mk.. zu verk.
Sckr«ll-Wahl . Kirck,«. 19.

Leder-Klubsettel.
Leder-Schulranzen . Wasch¬
mangel zu verk. Eichner.
Niederwaldstraße 8. P . r.

Gebe. Küchenschr. 388.
ovaler Tisch. Ilachttisch.
Schaukelstuhl verk. Sachs.
Karlstrabe 11. 1. St.

1 Schreibsekretär.
2 Klubsettel.
1 stummer Diener,
6 Bettvorlagen.
Halbschuhe (38)

zu verk. Müller . Herrn-
müblaatte 3. H. 1. 10—2.

Zu verkaufen
ein Glasschrank

ohne Untersatz, ein Bügel¬
oder Schneidertisch (1.72
X1 .00) u. 1 Kronleuchter
für elektr. Licht u. Gas
zu verk. Händler verbeten.
Offerten unter B. 881 an
den Tagbl .-Verlag.

2MOrdsnsHMe
ältere Küchenmöbel.
elektr. Hängelampe
verkaufen.

Westvbal.
Bülowstrabe 1. 1. Stock.
zu

3 schöne egale Rohrftühle
2 Tische. Schirmständer.
Leiterwagen (1 Zentner ),
schw. D -Glact.handschv.he.
w. Halbschuhe (37). Ver¬
vielfältiger . Dokumenten-
Mavve (Leder) vk. Meyer,
Dotzbeimer Strotze 44 2.

Leiterwagen.
fast neu . zu verkaufen
bei Würtz. Dotzheimer
Strobe 124. Stb. _

Guterbaltener
Kinderwagen

u. Klappwagen
billig,u verk. Wolfmann.
Rleichstrabe 13. Part. _

Gut erb. Kinderwagen
zu verk. Reith . Franken-
»i ratze  16 , 3 r.

Kinderwagen,
gut erhalt ., »u verkaufen,

v. d. Emden . . .
Bismarckrina 26. 3 links.

Kindrr -Svortwagen . .
fast neu. billig , zu ven.
Schuster. Röderstrabe 47.
Schuhklinik.

Billiger
Möbelverkauf!
Herren - Schreibtisch mit

Aufsatz. Küchen-Einricht .,
Gasherd m. Tisch. Klerder-
chränke. vol . Kommode.

Tr .-Sviegel . Blumentisch.
Kinderbett , eisernes, mit
Matratze , versch. Nacht¬
tische billig zu verkaufen.

Schorndorf. ^
Helcnenstrabe 29. Part.
Nähmasch.. neu. bill . zu

vk. Krieger . Frankenstr . 22

Schuhmacherei
oder geeignetes Lokal .in
Wiesbaden oder Mainz
u kaufen gesucht, Ost. u." »88 an den Tagbl .-Vl.
Ankauf von
wr Platin TW

Bruch. Gold- u. Silber-
Waren . Dublee. Biand-

scheinen. Brillantem% Mn ir.. Mlllnz.
Klara ltr . 23. F 151

Drehftrom-
Motore
I S PS.

| sofort ab Lager noch
sehr günstig oder kurz.

| fristig zu festen Preisen
lieferbar.

Erich Delp
Biebrich -Ost

Fernsprecher 584.

Gaswandbadeofen.
, Nickel. Prachtstück,

sowie 2 Porzellan -Kloiett-
schüsseln mit Gußsivbons.
2 Svülkästen dazu, und
1 Klosettsitz mit Deckel
zu verkauf. Wilbelmrnen
strahe 4.J ,- - - rGarten «« ^ Packl. verk.
Lemaen. Herderstr . 10. 3.rtt

S mmerWassersvul. vreisw
kahler. SaalgattKahler . Saalgatte 8. H. 3

"HSnvlcr -BerkSuse" ^

»ut erhaltene
k-, Smoking -. Geb
. Sakko- m Cutawav-
üae. Sckkuvfer. Raa !.,
erzieber. eimae Reste
sie. schwarze und färb,
m billig abzugeben,
ider werden auch an-
ukt bei Steimann.
lentbalr , . Straße 7.

zu verlausen . Reoara
turen . Bogen beziehen.

W- ldemanm
SLierstuuer Lv - st»

KUÄmGiile
zu kaufen gesucht. F 251

Bürgermeisteramt

MsMe

gegen-
stände
aller Art

für Sammelausstellung
zu hohen Preisen zu

kauten gesucht.
Ferner einige alte

Glasvitrinen und Schränke.
Jedes Angebot wird

umgehend erledigt.
Off. u . J. 948 a.Tgbl -V.

Kleider
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
»—>-Telephon 3331

lleidet, WW,
fiel ulm.

kauft und zahlt am beste«
Frau Klein

Conlinstr . 3. Fernsvr . 3490

Ankauf
nur von Herrschaften!

Getr . H.- m Dam .-Stiefel.
verrenk !.. Wäsch«. Koffer,
Ferngläser , vbot. Avvar ..
Aufstellsrchen usw.

Bohn . 15 Goldgatte 15.
Achten Sie bitte auf

Namen Bobm
Ein noch gut « hatten«Anzug

mittlere Figur . Tröste 48
bis 50, aus gutem Sause
zu kaufen gesucht, Ost. u.S . 978 an den Tagbl .-Vl.

Frack-Anzug
ür kleine Figur zu kaufen
lesuckt. Offerten unter

985 an den Tagbl .-Vl
Tafel -Gedeck

zu kaufen gesucht. Reist.
Albrechtstraste 5.

Kleine Perserbrücke.
aus Privatband preis¬
wert zu kaufen gesucht.
Offerten unter 2 . 985 an
den Taabl .-Verlag. _

l
iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiLmiiiiiiniimi

neu oder alt . auch reva-
raturbedürft . Stucke, ganze
Schranke mit Inhalt.

innnnmmT
gerahmt oder ungerabmt,
gleich welcher Art . werden
von Licbbaber zu höchsten
Sammlrrvreisen zu kauten
gesucht. Ich schätze schnell
und kaufe gegen sofortige
Kaste. Umgehende Ell-
Osferten werden erbeten
unter O. 959 an den
Tagbl .-Verlaa.

Schulstrahe 64.
Tel . 915. F27

New . Bahn Kaisertor.

Weibes Schlafzimmer
mit 2 Metallbetten von
Privat zu kaufen gesucht.

emarn . Herderstr. 10 3.

Piano
od. Stutzflügel
zu kaufen gesucht.

Mm. DnssonevÄe, .
Taunusstraße 49. 1 lmks.

UM
besseres Instrument

gegen sehr gute Bezahl,
zu kaufen gesucht Prers-
offerten unter G. 987 an
den Taabl .-Nerlog.

Welch edeldenkende Herr-
chast wäre geneigt , ein
gebrauchtesAM
welches im Haushalt ent¬
behrlich. einem begabten,
12iährigen Schüler , dessen
Eltern nicht in der Lage,
ein neues anzuschaistn.
gegen annehmbaren Prets
abzugeben ? Osterten unt.
T . 989 an den Tagbl .-Vl.

Me liitete Geige
von Dilettant zu kaufen
gesucht. Nähere Angebote
mit Preis unter U. 981
an den Taabl .-Verla «.

Brautpaar
sucht gut erhaltenes
Schlafzimmer

von Herrschaft zu kaufen.
Off. u. K. 989 Taabl .-Vl.

Messing-Bett . VA-  bis
2schläf.. zu kaufen gesucht.
Blatz. Dotzh. Str, . 20. P.

Welche Herrschaft verk.
«ut erhaltene

Bettstelle
mit Patentrahmen und
zu welchem Preis ? Angeb.
u. K. 985 Taabl .-Verlag.

Möbel
Lütt« . Bilder . Bücher
usw.. kauft A. Brahm.
Nettelbeckstraße 13.
3» item leitet

v. Privat : Itür . Kleider¬
schrank u. 1—2 Nacht¬
schränkchen. 1 kl. Kuchen-
Ichrank oder Anrichte.
Preis -Offerten u. F . 979
an den Taabl .-Verlag.

Svieaelichrank.
Kleiderfchrank. 1 Büfett.
Schreibtisch. Bücherichr,.
Maschkom.. Rachtt .. .zwei
Betten . Sofa . Spreael.
Stiible . Tevvich. Deckbett,
u. Kitten zu kanten «ei.
Ott u. F . 915 Taabl .-V.
Kassenschrank
oder Geldkiste , alt,

zu kauf, gesucht. Offerten
u. W. 982 Taabl .-Verlag.

teilet

MUMM
oder Sekretär mit Aufsatz
u. vielen kl. Schubladen,
wird zu gutem Preis Mt
kaufen gesucht.

I . Fleisch« .
Mains . Earmelitenstr . 7.
kompl. WömWU
(Tische, Schreibmaschine
usw.) für Änwaltsburo
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 937 Taabl .-Verlag . ^

8IIW - 09. Wsj-
Schneidermaschine zu k.
gesucht. Ost., möglichst,m
Preis , an Mees . Mam ».
K.-Milbelm -Rina 49.

Kaffeemaschine
für Restaurant zu kaufen
ges. Zimmer . Dotzbeimer
Straße 146. Wirtschaft.Auto
Phaeton od. Landaulet.
mit oder ohne Bereifung,
14/35 PS., zu kaufen ges.
Weim« . Ludwiastraße 6.

Euterbaltene
Federrolle

ca. 60 3tr . Tragkraft.
Patentachst . gesucht. Ans.
mit Vroisansabe an

Franz Silb.
Oberwalluf (Rbemaan ).
Badeofen u. -Wanne

zu kaufen gesucht. Beck« .
Bertramstraße 25.

Nähmaschine u. Fahrrad
zu kaufen gesucht. Engel.
Bismarckrina 43. Part.

National -Kontrollkatte
zu kaufen gesucht.

Steinbr -ch.
Adoltttrabe 6, 1. St.

Dam.- m Herren -Rader.
Nähmasch. in i- Zust. kamt
Holland . Sedanstrahe 5.

Gesucht
Skkl«Sn Du«

französisch sprechend, für
deutsch- sranzöfische Kon¬
versation . Angebote unter
M . 976 an den Tagbl .-Vl.

Wesen-Preise!
zahle ich für

M - u.Mrs:
BrU!ant-n, Platin

Perlen, Zahngebiffe
»W « 8. TWl

Kirchgasse Sv , 2
gegenüber Blumenthal . Tel. 4394. Ganzen Tag geöffnet.

Steffi! »BntWtt ivWWklskel.
Kaufe »sFudimonn
ebne marktschreierischeReklame Platin ,€8©I«i - u.
Silbersadi , Ketten , Ringe , Bestecke,
SdimudtsadH ., Zatan ^ebisse , Dublee
und «i'ergl. , gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.
Gold- und Silbersobmieds-WerkstattM. Schäfiein
Obere YYebergasse 5t». (Christi . Firma ). Tel . 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

'/--EtückfatzfeUBrbHfc

Der Weg zu mir lohnt!

'Zahle mehr
£r als jeder andereA

außerdem sind sämtl . Herrschaften bei mir von

Luxussteuer befreit
daher bitte nicht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

ISrennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen ets.

Silber-Bestecke, Leuchter, Servlee, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Brnsh)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefafits)

bessere Herren- und Damen-Peize.
Grosshuf 97 11

Wagemannstr . » •
Achten Sie, bitte , genau auf Hamei

leliphii 4424.
1 u . Kr . 27.

M Zinngeschirre
Teller, Schüsseln, Kannen, Krüge

kauft höchst zahlend

Wagemannstraße 37. Telephon 52.

Zahle nachweislich höchste preise
für Brillanten, Perlen , Platin

Gold-u.Silber-(a. zerbroch .)

Zahngebisse
Friedridisfr . 59 , 2 . Stack

Ecke Neugasse . Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle,

Wer bereitet cand.
iur. [5. Semester!]

zum Examen vor?
Offerten unter M . 983
an den Tagbl .-Verlag.

Säcke
Kaufe dauernd jeden Posten Säcke, ganze und zerrissene,
sowie Packtuch, neues und gebrauchte- Segeltuch zu

den höchsten Tagespreisen. F26

CenisW.MW.«äi &ä
Telephon 4190. Telegramm - Adresse : Luft Sackfabrik.

[ - IlNlüllW ]
junges

oder Witwe »w. deutscher
Konversation kennen zu
lernen . Zuschriften mit
Bild , welches sofort ru-
rückaesandt wird , unter
..Konversation " L. 982
au  he» rasHleRerla»

Tüchtige

WWlenn
mit leicht fatzb. Methode

zu 3—1 jungen Damm
bei täglich 1 Stunde nach¬
mittags

aelnckt.
Offerten unter «5. 383 an/
hwt Tagb s -B-rfng J

Fräulein erteilt
gründlichen

M !«-lln!mW
für Anfänger . Std . 5 Mk.
Adr . im Taabl .-Verl . Vt

l ]
Zil« iiz-WI.
direkt am Floßhafen und

Staatsstraße gelegen,

Ml|
für alle Zwecke geeignet,
günstig zu verpachten evtl,

zu verkaufen.

AMOkMleis
der Staatsbahn in direkter
Nähe. Anfrage u. A. 829

an den Tagblatt-Berlag.

EWstl.WWllngen

mit fahrb . Bandsäge fuhrt
aus S . Dietz. Druden-
straste 8. Part. _
SeixMil BW!

Stick-. Strick- u. Häkel¬
arbeit . Anfertigung von
Lampenschirmen. Angeb.
u. X  941 Ta »bl.-Verlag.

Maniküre S . Feyhl,
Ellenbogengatte 9.. 1.

Päckicurc — Manicure.
Von 12—7 du soir.

Maniküre!
Doris Vellinger.

Sckwalbacher Str . 14. 2.
am Rettdenz-Tbeater.

\ MjW « ]
General-Vertrieb

für Wiesbaden und Um¬
gebung eines neuen be¬
reits glänzend bewährten
Verbrauchsartikels _ für
jede Haushaltung (D. N.-
Vat . a.) . wird an eine
gnteingefübrte Firma ver¬
geben. Robert Fallnrcht.
vorm. Fallmckts Znduttr .-
Werke. Gsirllich. m. b. H-
Eidelstedt bei Hamburg.

Ein wunderschöner

Silberkunst-
Gegenstand

ist gegen Briefmarken od
Sammlung zu vertausch..
evtl , zu verkaufen.

Frick. Biebrich. .
Wiesbadener Straße 108.
Wer übernimmtWill. Meile«

in Maschinenschrift. Ueber-
setzungen? Preis -Off. u.
E. 985 Tagbl .-Verlag.
Privat -Entbindunssbrim.
vorzügl. Verpfleg . Frau
W. Ott . ftaatl . geor. Heb¬
amme. Mainz . Nbem-
straste 49. Fernruf 3096.

Verloren*Gesunden
Zugelaufen

am 20. März verrattter
Rehpinscher

Rücken schwarz. Beine
gelb. Pfoten werst. Ab¬
zuholen gegen Erstattung
der Futterkosten nebst
Annonce . bei F?ünk.
Rheinstraste 50. 3. Stock:
wenn nicht, wird derselbe
nach 8 Tagen verkauft.

K
aus den Namen „Rolf" hörend, enüaufen.
Wiederbringer erhält hohe Belohnung.

Bor Ankauf wird gewarnt.
H. Uhländer , Wiesbaden , Bärenftr . 3.

Für Wiederverkaufer!
Offeriere billigst: .

Himbeersaft . Marmelade
Gelee und KonfiMren

in allen Packungen. — Fabrikate : Helvetia, Pfedders¬
heim, Auerbach, Tangermünöe usw.

Emannel Haas , Wiesbaden, Moritzstr. 50, Tel. 2049.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Ueber-

tretungen werden nachstehende, die den Schutz des
'Waldes vor Bränden bezweckendenStrakbestimmun-
gen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

8 398 Nr. 8 des Reichsstrakgefetzbaches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Seiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen
Feuer anzündet.
8 44 des Feld - u Forstvolizeigefetzes vom 1. 4. 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Saft bis
zu 14 Tagen wird bestraft , wer:

1 mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert;

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen labt , fortwirst oder unvorsichtig hand¬
habt'

8. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6
des Strafgesetzbuches, im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben, im Freien ohne Erlaubnis des Orts-
vorstehens, in dessen Bezirk der Wald liegt , in staatl.
Forten ohne Erlaubnis der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet oder das gestattetermasteu
angezündete Feuer gehörig zu beaufstchtigen oder
auszulöschen unterläßt,'

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden , von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteher oder deren Stell¬
vertreter oder dem Forstbesttzer oder Forstbeamten
zur Hilst aufgrfordert . keine Folge leistet , obgleich er
der, Aufforderung ohne erhebliche eigenen Nachteile
genügen könnte.
8 17 der Regierungsoolizeiverordnung ». 6. 5. 1882:

Mit einer Geldstrafe bis 10 Mk, im Unver¬
mögensfalle mit verhältnismäbiger Haft wird be¬
straft . wer in der Zeit vom 15. März bis 15. Mai
bei trockenem Wetter außerhalb der Wege im Walde
Zigarren oder aus einer Preist ohne geschlossenen
Deckel raucht. *

Wiesbad « . den 15 Mär , 1922.
Der Psliieipräsident.

4
I
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imSams8ag v den 25 . Vinn 1922,
Carlton-Restaurant des Hotels Metropole,Wilhelmstr. 8/10

nach dem Diner ab 10.30 Uhr:

Gross Tanz-Unterhaltung
Abend-Toilette Bedingung. Champagner und Sekte, edle Weine und American Drinks.

Souper (nicht verpflichtend] Nlk. 100. — pro Couvert

— Nddisien Tfitlwcdi Tango -Tee ob 4 .30 Uhr . —
>m » e ene # # # «»

Heute Samstag , ab 8 ühr:

Ball!
Großes Orchester. Jazz-Band.

Eintritt frei.

AHansa-Hotel-H
S RestMrant|

. ..

Heute

©MUtllW-MM!©
© Fleischbrühe mit Mark

Avnigin-Pastetchen© Schinken in Madeira
m. Erblen und Kartoffeln

W -Bombe. ^@0 ®®©O@®
tmt Dr. 6 ta 9. (dB mit mft. tat et tei

%WnUHW <̂tli44l
«it Cbeimeter't SRtbhln«!« t) Q /AO , n

«wfehle»». Zu h«ba>in alle» Apa»
chclea. Dio«nie» nl Parfümerie».

>*)

Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ebne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SypIliliS-
Behandlung nach den
neuest . wissenschattL

Methoden
ohne Berulsstdrung

Aufklar. Broschüre No. 5 ca gegen Einsend,
von Mit . 5m—  diskret verschl.

Spei-Aizt Dl  and. Holländers Ambulatorium
Frankfurt s. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Ubr

Färbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher.
Bänder, 5frümpfe,Garne.
Gardinen,Spitzen u.su

nur  mir

Heitmann?Farben
Best - Größte

bewährt JpF Auswahl
Andere Farben zurückweisen

Alleinige Fabrikanten:
ibr.HeitananiiKöln&Riga

Vertretung und Lager:
Quirin Hautk , Mains , Bonifatiusstr . «. Tel.

17.

Schwalbach
Str . 8

Telephon
6029
iiiniiHiiiiti

Die Tribüne
Direktion : Gustav Ja c,°JjJT,

.Dienstag "'1den*28. März 1922. abends 8 Uhr
Im Abonnement

Der sensationelle Tanz -Abend
von

MAT HILDE BUHR
Programm : Tänze v. Gluck , Offenbach , Rubinstein , Liszt,Schubert u. a.
Kostüm -Entwürfe : Kurt Schöne . Leit . d.Orchesters : Paul Freudenberg.

Der Dichter Peter Altenberg , Wien schreibt:
Mathilde Buhr ,aus Geist , Seele

u. allgemeiner Lebenskultur ent¬
sprungen , von selbst , nichtd .vor¬
her ausgedachte ausgeklügelte
physiolog .BewegungenlZeige mir
wie Du gehst,ruhst,sitzest,durch
denGarten gehst,niederkniest um
Blumen zu pflücken u. ich werde

Ihre unbeschreibliche Schön¬
heit ist in mich hineingegraben,
durch ’s Auge in die Seele. Ihr
liebreichstes , apartes , modern¬
stes Antlitz , ihre goldnen Haare,
ihre weißen Händchen , ihr ruhig
edles Benehmen und ihr süßes
Tanzen . Niemand kann den
Eindruck verwischen.Dir gleich sagen wer Du bist.

Mathilde Buhr , zarteste , edelste Tänzerin unter den Vielen heut¬
zutage hinauf gestempelten mondänen und modernen Tänzerinnen,

sei in deiner Einfachheit eepriesan.

Eintrittspreise : Mk. 4.—, 6.—, 10.—, 12.—, 15.—, 20 ^- , 30. —.
Vorverkauf täglich von 10—1 Uhr Kasse Wintergarten , Blumonthal,

Born & Schottenfels Zigarrenhaus Chri tmann.
Telephon 6029, 188, 950, 680, 3087.

IS

KünstlerischeMarionetterispiele
Lyzeum n , « oseplatz.

Vorstellungen : Samtztag 3 Uhr, Sonntag 3 Uhr und
abends 8 Uhr, Montag und Dienstag , abenes 8 Uhr.

Borverkauf : Buchhandlung Staadt , Bahnhofstr. 6.

PIANO/^
>Pianos| Baldin«HarmoniumsZ

prachtvolle Werke.
Miefe , Kauf.

Gespielte Pianos
neu aufgearb ., preisw.

Baldur
IPianoforte-FabrikA. G.
IFrankfurt/M . -West 13
| Nur 59/61 Leipzigerstr.

Kataloge gratis.

Gesucht
guter bürgert.

Mittagstisch
kür 8 bis 10 Personen.
Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter M. 989 an
dek̂ Tagbl ^ erla ^ ^

Schwedische Fi Imkunst

Lin Spiel von der
Liehe , Leid und Lust

in 5 Akten.

Lustspiel in 5 Akten.

Gcbmöoke dein Heim!™
mit den weltbekannten
großblumig gefüllten
Gcbirgs -HSngenclken»
Pflanzen. Chiemgau¬
perle und Edelweiß,
Knollenbeg., Geranien
usw. Prospekt umsonst.
R. J. Zeller , Nelken»
kultur, Traunstein

(Bayer . Hochland)

Schirme
gr . Ausw., solid . Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Eoonstr., 16. F.

März-Programm im

Park-Kabarett
Wilhelmstraße 36.

Bit treten kenzenienlarten
Klein-Kunst-Spielt Wieskadus.
Anfang abends S M Uhr.

Eintritt Mk. 30.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Eva Ratona
Schauspiel -Sängerin.
Abdul Hamid

Türk . Zauberkünstler.
Ilse Grafweg
Spitzen -Kön gin.

Stine Christophersen
Vortragskünstlerin.

Annie Wlikens-Schuheff
Operetten -Soubrette.

Rudi Horky, Wiener Sänger.
2 Corinas 2

in Ihren dänischen Tänzen.
Ludwig Schmitz

der liebe Jung aus Köln.
Oskar Hermann Röhr

Vertr.-Kfinstler, Stegreifdickter
und Conftxenoier.

Ernst u. Gabrielle
des den»ehe MafsterechaRspaar.

ßm &er
%̂ QueUmiz
tum (jurqtln bei Katarrhen.

'i
für Reife und Büro sofort

lieferbar.
E . Heinze

Elsässer Platzü.Fernipr .5!63

Kinephon
TannnsstraOe L

Der berühmte Roman
von Marie Madelaine:

Ihrschlechter
:: Ruf::

Schauspiel in 5 Akten
mit

Viky Werkmeister
u.Herrn.Vallentln.
lim fremde Schuld

Drama in 5 Akten.

K‘ammer-
Lichtspiele

Maurlfiussfr . 12
Der 2 . Ted

des romantischen
Abenteurer - Films

Sensationsdrama in
6 Akten.

In der Hauptrolle:
HarryPiel.

Nobody 8. Episode
Das Piratenschiff.

Eintrittspreise3 bis t Mk.

Pelican
Schwalb. Str. 51. Tel. 829.

Ab heute bis 27. März:
LEEPAHRY
.Vioi tta Napierska in

Die Macht des Blutes
II . Teil:

Spannende - Drama
aus der Weltstadt in

6 Riesenakten 6.
Lustiges Beiprogramm.
AnkangS Sonnt . 3Uhr

^■Urania—
30 Bleichst !*. 30

Eins

Schreckensnachf
in der Menagerie.
Raubtier -Sensations-

Film.
Bearbeitet von Max
Jungk u . Ju ius Urgiss.

Löwin,Bären,Schlanien
in prachtvollen
Dressur -Akten.

In den Hauptrollen:
Carl de Vogt

Cläre Lotto
Ortrad Wagner.

Ferner:
”oppelt hält besser
Lustspiel in 3 Akten.

Odeon
Kirchgasse 18.

I.
Der welBe Pfau.
Einer Frau Liebe und

Leien in 5 Akten
mit Grit Hegesa und

Hans Mierendorf.
II.

Maske des Schicksals.
Anfantr : 3 Hit.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Das Haus ohne
Tür u . Fenster
n,ch dem bekannten
Roman von Thea von

Harbou.
Expressionistisches
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Frfedr . Feb6r,

Rosa Gabriel und
Bella Müller.

Beispielloser Erfolg der
Uraufführung dieses
deutsch Films in Paris!
Eine Frau gesucht

für Carlchen.
Lustspiel in 3 Akten
mit Carl Victor Plagge
(genannt ..Carlchen “ ).
Nachm .gewöhnl .Preise
Abends erhöhte Preise.
Spielzeit : 3-10*/, Uhr.

Wilhelmstr . 8.

IDer große Ufa-
Film:

Ergebnisse einer
amerikanischen
Zeitungskönigin

i in 5 abenteuer¬
lichen Ak en.

[ Ind . Hauptrollen:
Harry Liedtke.
Ed th Melier.

HM
Staats -Theater.

Großes Haus.
Samstag , W. März.

Bei aufgehobenemAbonnement.
Die Cfärdäsfürstin.

Operette in drei Akten. Musik
von E. Kälmtn.

Fürst Leop. Mono . Fr . Prater
Anhilt«, !. Frau . Marga Kuhn
Ronald, beid.Sohn . Hch.Schorn
Komtess« Stasi . Müller-Reichel
Graf Kanestaun . B. Herrmann
Sylvo Darescu . MartaBommer
v. Rohnsdorff . Gustav Schwab
von Kerekes. Fritz Hanke a. G.
Mac Grave . . . G. Lehrmann
v. MerS ) H. Weyrauch
v. Szeränyi iKava- ff. Wenzel
v. Endrey l liere . SB. Kenne
v. Vihar J Kreuzwieser
Weiter« Kavaliere . Lautemann,

Schäfer, Marke, Remstedt
Juliska
Aranka
Cleo
Ri» i
Selma
Mia
Daily
Dally

Fanny Po tzehl
x . . Eva Papsdorf
tz Paula DisielnkStter
a  Käthe Kreuzwieser
* . Iba Hau
•g . . . Else Erichsen
S . . Marg . Brandt

. , . . . Erna Zimmer
Kitz. Notar . . . Mar Böhme
Miksa. Oberkellner. Fr . Schmidt
Ein Groom . . Hans Hattmann
Der Zigeunerprimas . E. Anton
Ein Lakai . . . Conrad Frank
Musik. Leitung: Dr. Tanner.

Nach dem ersten u. zweiten Akt
treten Pausen von je 15Min. ein.
Anfang 7, Ende gegen 1» Uhr.

Kleines Hau ».
kRefidenz »Theatec -l
Samstag , rs. März,

kl. Vorstellung Stammreih- 4.
RoSmerSholm.

Schauspiel in 4 Akten von
Henrik Ibsen.

In Szene gesetzt von R. Hoch.
Johannes Rosmer W. Bufchoff
Rebekka Welt . Thila Hummel
Rektor Kroll . . Walter Zollin
Ulrik Brendel . Dr. P . Gerhards
Peder Mortensgard . F. Prüter
Frau Helseth. Amalie Laudien
Das Stück spielt auf Rosmer».
Holm, einem alten Herrensitz,
nicht weit von einer kleinen
Flordstadt im westt Norwegen.
Nach dem 2. Akt löMin . Paus«.
Ans. 6.30. End« geg. 9.30 Uhr.

| fiutfums-fionaerte]
Samstag, 2S März.

Nachm. 4 Uhr: Kain Konzert.
Abends 8 Uhr im grollen Saal«

Tanz-Gastspiel
Ronny Johansson

Stockholm.
Am Flügel: Margit GStz,München.
Vorspiel.

1. Deutscher Tanz von I» r.
Beethoven.

2. Serenade von Peterson-
Berger.

ä. Dorfschwalben- Walzer von
Jos. Strauß.
Zwischenspiel: Doumka vonStatkorski

4 Polka von Glazoancrw.
— Pause. —

5. Menuett von FaderewsW»
. t ) Scberso von -ede.

b) Gavott jojreusev. Mozart.
Zwischenspiel: Serenadevon Raobmaninoff.

7. Walzer von Chopin.
4 Bauerotanz von Grieg.
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